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W a s  w i l l  der B a u e r?
Die „Deutsche Agrar-Korrespondenz" 

schreibt:
„D er Bauer w i l l  E n c h d a S  B r o t  

v e r t h e n e r n ; soviel der Zo ll betragt, so­
viel müßt I h r  in Zukunft Euer B ro t theurer 
bezahlen!" Das ist der In h a lt  der unge­
zählten Flugblätter, die seit Monate» den 
Arbeiter» ins Haus getragen werden. 
„ H ö h e r e  G e t r e i d e z ö l l e  N iitz e » 
Euch n i c h t s ;  Getreide ist ein Artikel des 
Weltmarktes, dessen Preis sich »ach Angebot 
und Nachfrage richtet. Is t  die Welternte 
gut, so sind die Preise niedrig, auch bei 
hohen Zölle»; ist sie schlecht, so steigen die 
Preise, auch bei Zo llfre ihe it!" Das ist die 
Weisheit, die seit Monaten die freisinnigen 
B lä tte r den d e u t s c h e n  B a u e r n  predigen. 
Beides widerspricht sich, aber beides entspringt 
ans dem Streben, gegen eine Erhöhung der 
Agrarzölle zu wirken. Unrichtig aber ist 
beides. Daß der Konsument den Zoll nicht 
allein zn tragen braucht, sondern daß der 
Händler m it Erfolg versuchen w ird, dem aus­
ländischen, znmtheil sehr b illig  prodiizircndeu 
Produzenten vvm bisher gezahlten Preise 
noch etwas abzuzwacken, ist so ost nachge- 
Wiesen, daß es wirklich nberfliifsig ist, diese 
oft schon aufgewärmte Aiiswärmnng noch 
einmal auszuwärmen. Daß aber der Preis 
l e d i g l i c h  Weltpreis sein sollte, das ist es 
eben, was der Bauer m it der Erhöhung der 
Agrarzölle verhindern w ill. Das Idea l der 
Getreidespiklilanteu ist, den B a u e r  bei der 
Preisbestimmung des Getreides als mitbe­
stimmenden Faktor gänglich a u s z u ­
s c h l i e ß e n .  Der  H ä n d l e r  w ill dem 
Bauer den Preis vorschreiben, den er geben 
w ill lind den der Bauer nehme» muß» wen» 
er sein Getreide überhaupt verkaufen w ill. 
Dabei kommt der deutsche Bauer immer z» 
kurz. I n  den Konkiirrcnzländern fä llt die 
Ernte meistens früher als bei uns, und der 
deutsche Bancr Prodnzirt wegen der größere» 
Arbeitslöhne und wegen der allgemeinen 
deutsch - volkswirthschaftl'che» Knltnrhöhe 
theurer als die meisten seiner Vcrnfsgenvssen 
im Auslande. Der Spekulant kann mithin 
die Preise festsetzen, ehe der deutsche Bauer 
irgendwie gefragt werden kau». Der Speku­
lant kann seiue Magazine m it dem billigen

Ausgestotzen.
Roman von A. M a r b  h.

-----------  (Nachdruck verboten.)
11. Fortsetzn«^

Ein Christfest war's fü r den Negiernngs- 
rath und Helene, wie eS trauriger, trübseliger 
nicht gedacht werden konnte. Kein lichtcrfnn- 
kelnder Weih»,ichlsbaum auf glänzend ge­
schmückter Tafel, kein in vollen Tönen er­
klingendes, feierliches Weihnachtslied. Im  
kleinen Salon — Frau von Techmars liebstem 
täglichem Ansenthaltsort — saßen Vater nnd 
Tochter schweigsam beieinander.

Beide hatten wiederholt sich bemüht, ein 
Gespräch zn beginnen nnd in Flntz zu er­
halten, aber da es immer bald ins Stocken 
gerieth, gaben sie schließlich ihre nutzlosen 
Versuche auf. Gerade in diesem, durch tausend 
freundliche Erinnernngen geweihten Raum 
machte der Unterschied zwischen einst und 
jetzt den beiden Einsame» sich doppelt fühl­
bar. Wie unter dem Zwange einer geheim- 
«ißvolleu Macht richtete Herr von Techmar 
den Blick wieder lind wieder auf den fest- 
verschlossenen Vorhang, als erwarte er, die 
hohe Gestalt der geliebte» Frau die Schwelle 
überschreiten zn sehen. Vergeblicher W ahn! 
— Alles blieb stumm nnd still — das Grab 
gab seine Bente nicht heraus! Nie mehr 
lächelten ihm die unvergeßlichen dunklen 
Angensterne —  ach! und m it jenen zugleich 
war auch das belle fröhliche Lachen seiner 
kleinen lustigen Betly verklungen —  ob mich 
fü r ewig? —  Das wußte Gott allein.

Der Gedanke des RegiernngsralhS an 
sem fernes Kind behielt schließlich die Ober­
hand; es war ja auch unmöglich, das 
ergreifende B ild , wie er es zuletzt gesehen, 
je zn vergessen. „Armes, armes Kind. arme

anSlandischen Getreide füllen, bevor der 
deutsche Bauer etwas gedroschen hat. Der 
deutsche Bauer hat dann. wenn er m it seiner 
Waare ans den M arkt kommt, nur zu 
wählen, ob er den gebotenen billigen Preis 
annehme» oder sein Korn als unverkäuflich 
liegen lasse» w ill. Daß er aber garnicht in 
der Lage ist, eine Ernte liegen zu lassen, ist 
leicht einzusehen. E r w ird  also geradezu ge­
zwungen, sein Korn zu einem zu niedrigen 
Preise zu verkaufen. Nun muß doch jeder 
vernünftige Mensch es als eine» Unsinn be­
zeichnen, daß der deutsche Bauer, der doch 
einen nichtzuverachtenden Brnchtheil der 
Welternte au Getreide prodnzirt, bei der 
Preisfestsetzung garnicht gefragt werden soll. 
Bei jeder «„deren Waare findet man es als 
ganz natürlich, daß deren Hersteller in erster 
Linie kompetent sein mntz, über den Preis 
mitzureden. Der Fabrikant ist dazu noch in 
der Lage, die Fabrikation einer Waare ein­
zuschränken, wenn der Weltmarkt davon über­
fü llt  zu werden droht, oder die Fabrikation 
ganz einzustellen, wenn sie nicht mehr lohnend 
ist, wahrend der arme Bauer auch bei unzuläng­
lichen Preise» seine Scholle weiter bebauen muß, 
da er sonst gänzlich ru in ir t ist Die Industrie 
schützt man aber durch hohe Zolle, um z» 
erreichen, daß sie den heimische» M ark t be­
hauptet. Wenn aber der Bauer das näm­
liche Verlangen stellt —  ja Bauer, das ist 
ganz was anderes, das ist Brotwncher. Der 
Bauer w ill ja  nichts anderes, als was der 
Industrielle längst hat: Woher nimmt man 
dann den M uth , immer von agrarischer Be­
gehrlichkeit zu reden? Warm» redet man 
nicht auch einmal von der Begehrlichkeit der 
Industriellen, was jedenfalls eher berechtigt 
w äre ! Der Bauer w ill nicht a l l e i n  den 
Preis der von ihm gebante» Waare be­
stimmen. E r verlangt keine P r o h i b i t i v ­
z ö l l e ,  sondern nur S c h u t z z ö l l e .  E r 
w ill nicht, daß die deutschen Getreideprcise 
sich vom Weltmarktpreise gänzlich unabhängig 
bilden solle», er w ill aber nicht länger auf 
dem Weltmärkte als eine N u ll angesehen 
werde». Der Zoll soll so hoch bemessen 
werden, daß es dem Händler nicht mehr m it 
so spielender Leichtigkeit möglich w ird, seiue 
Magazine m it billigem fremdem Getreide zn 
füllen, ehe der deutsche Bauer einen Scheffel

K leine!" murmelte er halblaut, unwillkürlich 
schwer aufseufzend.

Helene schreckte aus ibrcm schwermüthige» 
Sinnen empor, . ih r  umflorter Blick heftete 
sich forschend auf den gegenübersitzenden 
Vater — nicht ih r galten Seufzer n»d Klage
— sie las in seinen Gesichtszügen seine 
iiniersten Gedanken; kein einziger davon be­
schäftigte sich m it ih r — die Unwürdige, 
Verlorene füllte sei» Herz vollständig aus. 
W ar ih r Geschick den» etwa weniger bemit- 
leidcnSwerth als das ihrer leichtsinnigen 
Schwester? Vielleicht darum, weil sie un­
schuldig l it t ,  während jene ih r Schicksal ver­
dient hatte? Eine unsagbare bittere Empfin­
dung gegen den Vater wallte in Helene aus; 
der tiefe G ro ll gegen die Schwester wandelte 
sich in  Haß, der »och Nahrung erhielt durch 
die Trauer um die verstorbene M utte r, die 
verzehrende Sehnsucht »ach dem Geliebten
— beide fü r sie verloren — durch fremde 
Schuld ! Sie hielt es nachgerade nicht länger 
ans. sprang auf, sagte kurz: „Gute Nacht" 
und eilte in ih r Zimmer, dessen Thür sie 
hinter sich verriegelte.

Ehedem theilte Helene den reizend aus­
gestatteten Raum m it der jüngeren Schwester; 
nun war bis ans den geringsten Gegenstand 
alles entfernt worden, was an die Unselige 
hätte erinnern können; trotzdem, so oft die 
jetzt einzige Bewohnerin die Schwelle über­
schritt, durchstoß ein Schauer des Gedenkens 
die schlanke Gestalt. Wohl hätte sie, ohne 
Widerspruch von Seiten ihres Vaters, ein 
anderes Gemach fü r sich wählen können, je­
doch kein zweites in der ganzen Wohnung 
gewährte die Aussicht auf den Wilhelmsplatz, 
wo die Offiziere der Garnison ihre Parole 
empfingen. Dieser militärische Vorgang hatte

anbiete» kann. E r w ill gefragt werden, wie­
viel er fü r sein Korn habe» w ill nnd sich 
nicht lediglich diktiren lassen, wieviel man 
ihm geben w ill. Egoismus mag man das 
nenne», w ir  haben nichts dagegen; ohne einen 
gesunden Egoismus geht jedes Land und 
jedes Volk zugrnnde. Der deutsche Bauer 
aber w ill leben nnd kann leben, wenn man 
ihm das giebt, was man anderen Standen 
bereitw illig gegeben hat, das Recht, bei der 
Bildung des Marktpreises der vo» ihm 
prodnzirten Waare m it gefragt zu werde».

VoliNsche Tageösch,,,,,
Nach Meldung aus O l d e n b u r g  ordnet 

ein großherzoglicher Erlaß Neuwahlen fü r 
den demnächst einzuberufenden ordentlichen 
Landtag an.

Der sächs i sche Landtag wurde Sonn­
abend m it einer Thronrede des nenen Königs 
im Schlosse erösfnet. Die Regierung bean­
trag t eine Erhöhung der Hosstaatsaelder sür 
den König von 3052300 auf 3550000 Mk. 
fü r die Köiiig iii-W ittwe von 123333 auf 
210000, fü r den Kronprinzen vo» 185000 
auf 300000, fü r Prinzessin Mathilde vo» 
18 500 auf 20000 Mk. Diese Forderungen 
wurden m it dem Sinken des Geldwerths und 
dem Steigen der Arbeiterlöhne m otlv irt.

Dem W i e n e r  „Fremdeublatt" zufolge 
begannen am Montag im Finanzministerium 
die Verhandlungen über die Verstaatlichung 
der Staatseisenbahngesellschaft. An der Kon­
ferenz »ahmen der Finauzminister D r. R itte r 
von Vöhm-Bawerk, Eisenbahnminister D r. 
R itte r v. M itte l nnd der Präsident der StaatS- 
eisenbahngesellschaft R itte r von Tanssig theil.

Ans P r a g  w ird vom Montag gemeldet: 
Die Bergarbeiter der Kohlenwerke Unter- 
reichenciu nnd Wndingrün nahmen die Arbeit 
bedingluigsweise wieder auf. Auch die Beleg­
schaft des Unionschachtes bei Neusattl hat die 
Arbeit wieder aufgenommen.

I n  L  r  i e st sind die Lastsnhrleiite 
Wegen Differenzen m it den Spediteuren 
in einen Ausstand eingetreten. Der Verkehr 
stockt.

I n  A r a d  sind am Dienstag tausend 
Manrergehilse» wegen Lohndiffrrenzen in  den 
Ausstand getreten.

fü r Helene allerdings nur insofern Interesse, 
als er ih r die einzige Gelegenheit bot, Leut­
nant V.Nnbitlski zn sehen. I n  der tiefen Erker­
nische, halb versteckt von den in dichten Falten 
Herabwallende» Vorhänge», sodatz von der 
Straße her der schärfste Späherblick die 
dunkle Mädchengestalt nicht bemerkte, lehnte 
sie regungslos, den gebannten Blick ans den 
Eine» — Einen geheftet, solange er ih r 
sichtbar blieb. Keine seiner Bewegun­
gen entging Helene»; sie wartete aus sei» 
Erscheinen.

Einmal — nur einmal hätte sie einen 
Blick in sein Herz werfen mögen; trug es 
Leid »»» seine Liebe? hatte eS bereits über­
wunden — vergesse»? Sagte ihm keine 
Ahnung, wie unglücklich sie — Helene — sich 
fühlte? Niemals streiften seine Augen das 
ihm doch so wohlbekannte Fenster! Früher, 
es War »och nicht lange her — obgleich es 
Helene dünkte, eine Ewigkeit liege dazwischen 
— flogen die Grüße hin nnd her. Da 
führte» nicht allein militärisch Uebungen 
und Paroleansgabe Lenin ant von Nnbinski 
auf den Wilhelmsplatz, er kreuzte ihn täglich 
wiederholt zn Fuß und zu Pferde. Dicht 
unter dem Erkerfenster ließ er seine» A l! in 
allen mögliche» Gangarten vorübertänzeln 
und galoppire». Jetzt zog er weite Umwege 
vor, sodaß kein Zweifel blieb, er mied ab­
sichtlich die Straße, welche an dem bewußten 
Hanse vorübcrsührte; einem Hanse, bei dessen 
Bewohnern er ein hänfiger und gern gesehe­
ner Gast gewesen, bevor das unselige Ver- 
hängniß über dieselben hereinbrach.

Nnbinski mochte Gott danken, daß er 
seinen Empfindungen fü r Helene, so deutliche 
Blicke nnd Miene» jene wiederspiegelt-n, 
»och keine Worte geliehen, daß noch kein

Zn den auswärts verbreiteten Gerüchte» 
von einer baldigen Wiederaufnahme der di­
plomatischen Beziehungen zn I t a l i e n  be­
merkt die L a n s a n e r  „Revue", daß ei» 
Verm ittle r Schritte in diesem Sinne gethan, 
die beiderseitig gut aufgenommen seien. ES 
sei sogar die Hoffnung berechtigt, daß die 
Gesandtenposlen bis Ende J u li wieder besetzt 
sein werden. —  I n  Berner offiziellen Kreisen 
w ird völliges Stillschweigen über diese An- 
gelegenheit beobachtet.

Der K ö n i g  v o n  I t a l i e n  reist in der 
Nacht zum Freitag vop M ailand »ach Ruß­
land ab und tr if f t  am Sonntag früh in  
Peterhof ein.

Maßgebende Kreise sind der Ansicht, daß 
die in letzter Ze it wiederholt vorgekommene» 
Angriffe auf Wachtposten vor dem Pulver« 
depot i n B r e  st vo» wohlorganisirten Bande« 
französischer nnd ausländischer Anarchisten 
ausgeführt wurden. Auch Patrouillen sind 
mehrfach überfallen worden. Die in der Nähe 
des PnlverdepotS wohnenden Arbeiter, welche 
in der Nacht im Kriegshnfen beschäftigt 
sind, bleiben bis znm Morgen in ihren Werk­
stätten, da sie ans Furcht vor einem Uebersall 
von feiten der Bande nicht heimzukehren 
wagen.

Der f r a n z ö s i s c h e  Flnanzminister 
Ro»vier wurde vom M inisterrath ermächtigt, 
am Dienstag eine Gesetzvorlage einzubringen, 
durch welche die 3'/zproze»tige Rente i» eine 
3proze»tige umgewandelt w ird. Die Inhaber 
der 3*/,prozentige» Rente werden den gegen­
wärtigen Z insertrag bis zum 31. Dezember 
1902 beziehen. Nouvier w ird  fü r daS 
Budget von 1903 über eine Summe von 32 
M illionen verfügen können. Der S taat ver­
pflichtet sich, während 8 Jahre» keine neue 
Konversion 3proze»tiger Rente, weder «euer, 
noch alter, vorzunehmen.

I n  einer Dienstag Nachmittag in P a r i s  
abgehaltenen Versammlung von Besitzern 
portugiesischer Schnldtitel wurde das von 
dem Ausschuß der portugiesischen SkaatS- 
glänbiger vorgelegte, m it der portugiesischen 
Regierung abgeschlossene Convcnio m it allen 
gegen drei Stimmen ge-»ehmigt.

Der Schah v o n  P e r s i c n  ist am 
Dienstag früh von Karlsbad nach Ostende 
abgereist.

Versprechen, kein Schwur ihn verband m it 
der Tochter einer in Unehre gerathenen 
Familie.

Wäre daS Furchtbare nicht geschehen, 
welch ein Weihnachtsabend voll Glück nnd 
Glanz hätte Helene als des geliebten M annes 
Braut gefeiert — und nun?

Ein innerer Drang führte Helene am 
Nenjahrsabend in die nahe Kirche. Sie be« 
gab sich nicht auf ihren gewohnte» Platz, 
sondern ließ sich in einer versteckten Ecke 
nieder. N ur noch eine alte, ärmlich gekleidet« 
Frau theilte m it ih r diese entlegene Bank, 
wo niemand von ihren Bekannten das stolze 
Fräulein von Techmar gesucht haben würde. 
I n  diesem Gedanken lag fü r Helene etwas 
beriihiaeuves. Hier wähnte sie sich unbe­
obachtet und folgte in «»gestörter Andacht 
der Predigt, die wie ein lindernder Balsam 
sich auf ih r wundes Herz legte. Um den 
flüchtigen Friede» dieser Stunde wäre eS 
geschehe» gewesen, hätte Helene bei einer 
leichte» Seitenwendniig des Kopfes »nr ein­
mal die Augen erhoben. Sie hielt beharr­
lich den Kopf gesenkz, ahnungslos, wie n „ . 
verwandt ein blaues Angenpaar auf ihrem 
Antlitz ruhte.

Dieselbe gehcimnißvolle Macht, die an 
diesem Nenjahrsabend auch Leutnant von 
RnbinSki ins Gotteshaus zog, lenkte seine 
Blicke auf das ihm nur zn wohlbekannte, 
schöne Mädchcngesicht.

Ein Schreck, halb süß, halb weh, durch­
zuckte Nnbinski, als er unerwartet HelenenS 
ansichtig wurde. I n  der Umrahmung vo» 
schwarzem Krepp zeigte das Antlitz eine 
geisterhafte Blässe; trotzdem dünkte es ihm 
schöner als je, m it dem Zuge des Leidens 
um den kleinen Mund. RnbinSki konnte den



Nach dem am Dienstag Vorm ittag ver­
öffentlichten Krankheitsbericht hat sich das 
Befinden K ö n i g  E d n a r d S  in  einer 
Weise gebessert» wie man eS nur wünschen 
kann. — Das Befinden C h a m b e r l a i n s  
macht gnte Fortschritte; der M inister ver­
bleibt jedoch vorläufig »och im Charincroß- 
hospital, da die Aerzte absolute Ruhe für 
erforderlich erklärt haben. Das Verbleiben 
des M inisters im Hospital ist lediglich eine 
Vorsichtsmatzregel, die die Aerzte angeordnet 
haben, da derselbe seine Amtsthätigkeit 
angeiiblicklich doch nicht wieder aufnehmen 
kann. Chambcrlai» hat sich dieser Meinung 
sofort gesägt. —  Das Kolonialamt theilt 
m it, der M inister werde mindestens zwei 
Tage nicht imstande sein, dienstlichen Ob­
liegenheiten nachzukommen. — Minister 
Chamberlain hat dem „Colonial Institu te" 
mitgetheilt, daß er infolge des Unfalls, der 
ihm zustieß, nicht imstande sei, bei dem 
großen Neichskröiiuugsbankett am 11. J u li 
in  der Gnild-Hall den Vorsitz zu fähren. —  
Es ist beschlossen, datz in dieser Woche die 
Konferenz der M inister der britischen Kolo- 
«ieen keine Sitzung abhält.

Im  e n g l i s c h e n  Unterhause stellte am 
Dienstag W illiam  Redmond ( Ire )  die Frage, 
ob die Regierung das Anerbieten Pierpont 
Morgans angenommen habe, wonach die i» 
den Schiffstrust einbezogenen britische» Schiffe 
unter bestimmten Bedingungen fü r die 
nächsten 50 Jahre zur Verfügung der Ad­
m ira litä t stehe» sollen. Der Parlaments­
sekretär der A dm ira litä t Arnold Foster ent- 
gegnete, es sei allerdnigs ein solches Aner­
bieten von P ierpont Morgan eingegangen. 
Die Einzelheiten könne er dem Hause nicht 
mittheilen, er könne aber sagen, datz der in 
Rede stehende Punkt in dem Anerbieten ent­
halten sei. Das letztere sei bisher noch nicht 
angenommen worden, weil man darüber nur in 
Mitberncksichtignugder britischen Schifffahrts­
interessen im  allgemeinen und speziell des 
Handelsverkehrs auf dem atlantischen Ozean 
befinden könne, dessen Lage von der Re­
gierung sehr sorgfältig in Erwägung ge­
zogen werde. Sobald die Regierung in 
der Lage sein werde, dem Hanse eine a ll­
gemeine Darlegung der Sache zn geben, werde 
sie das thun.

Die d e u t s c h e  Chinaexpedition ist am 
Sonnabend im e n g l i s c h e n  Unterhanse 
besprochen worden. Mehrere Depntirte rich­
teten heftige Angriffe gegen Deutschlands 
Vorgehen in China wegen der vertragswid­
rigen Okkupation Tientsius, namentlich «Her­
wegen des militärischen Vorgehens der deut­
schen Truppen während des letzten Feldznges. 
Die Ausführungen der englischen Parlamen­
ta rie r, die zurückzuweisen, die Vertreter der 
englischen Regierung nicht für nöthig erachten, 
sind von dem offiziellen deutschen Depeschen- 
bnreau sonderbarerweise für so belanglos 
gehalten worden, daß sie m it keinem W ort 
erwähnt wurden. Ueber die nichtdestoweniger 
interessanten Ausführungen liegen »niimehr 
folgende M ittheilungen v o r: M r. Walton 
erklärte, die Zeit sei gekommen zu einem 
engeren Zusammenschlüsse Englands, Japans 
und der Vereinigten Staaten. England 
dürfte sich nicht länger mitreißen lassen von 
weniger liberalen und weniger freiheits­
liebenden Mächten wie z. B. Deutschland.

Blick nicht losreißen, von einem geheimen 
Impulse getrieben, sah Helene auf — sekun­
denlang wurzelten beider Blicke ineinander, 
lange genug, um zn verstehen, was dabei 
ihre Seele bewegte. Plötzlich legte es sich wie 
ein schwarzer Schleier über Helenens Augen, 
ih r Athem schien stille zn stehen, zum Glück 
stimmte jetzt die Gemeinde den Schliißgesang 
an, die brausenden Klänge brachten jetzt die 
Halbohnmächtige wieder zu sich; sie gewann 
die K ra ft, gleich den andern sich zu erhebe», 
um den Segen zu empfangen und eilte 
dann, den Ausgang zu gewinnen- - vor ihm.

E r war doch noch schneller gewesen. A ls 
Helene auf die schneebedeckte Straße tra t, 
fiel ih r erster Blick auf Rnbinskis hohe Ge­
stalt. E r verbeugte sich tief, machte dann 
ein paar Schritte, als wollte er dichter an 
sie herantreten, ih r noch die Hand reichen — 
m it ih r spreche»--------

Sie ließ es nicht dazu kommen. Seinen 
ehrerbietigen Gruß kaum durch ein leichtes 
Neigen ihres Hauptes erwidernd, ihrer sonst 
gewohnten Selbstbeherrschung völlig be­
rankt — entfloh Helene nun wie ein ge­
scheuchtes W ild.

Seitdem waren drei Monate vergangen, 
ohne daß zwischen Nnbinski und Helene eine 
abermalige Begegnung stattgefunden hätte. 
Nach mehr als zuvor mied sie jede Berührung 
m it der „Gesellschaft". Niemand halte eine 
Ahnung von den Qualen, welche diese E in­
samkeit dem jungen Mädchen bereitete. Be­
sonders während der lustige» Faschingszeit, 
wo jeder Tag, beinahe jede Stunde Erinue- 
rnngen weckte an Triumphe, die Helene im 
vergangenen Jahre gefeiert.

lKortlekuna folat.1

Was habe Deutschland überhaupt in China 
gethan? Es habe bei dem Entsatz der Ge­
sandtschaften nichts geleistet, sondern sei erst 
nachher auf dem Platz erschienen und habe 
dann nutzlose und plündernde Expedition durch 
die Provinz Petschili geschickt. Auf diese 
Weise gäbe es Haß und Bitterkeit gegen die 
Fremden ausgesät. Die internationale» 
Truppen müßten sofort aus Tientsin zurück­
gezogen werden. Wenn Engländer, Russen 
und Franzosen sich zurückzögen, "so könnten 
die Deutschen schon anstandshalber nicht 
bleibe». Wenn ein voller und wahrer Be­
richt von den Schandthaten der deutschen 
Truppen in der Provinz Petschili veröffent­
licht werden könnte, so würde die ganze Welt 
erstaunt sein und znr Ueberzeugung kommen, 
daß Deutschland jedenfalls kein Recht habe, 
über das Verhalten der englischen Truppen 
ein Urtheil zu fällen.

Die Baumwollkrisis in L a n c a s h i r e  
nimmt nach Meldung aus London besorgniß- 
erregenden Charakter an. Von den Be- 
theiligten w ird eine bedeutende Herabsetzung 
der Produktion als einzige Lösung angesehen. 
Eine Versammlung, welche am 11. J u li 
stattfinden soll, w ird sich m it den Antworten 
anf ein Rundschreiben beschäftigen, das ein 
gemeinsames Vorgehen der Spinner befür­
wortet, indem man zn einer Verkürzung der 
Arbeitszeit seine Zuflucht nehme. Der V o r­
sitzende der Bereinigung der Arbeitgeber 
sagt, die einzige Hoffnung besteht in  ein- 
müthigem Handeln.

Die b u l g a r i s c h e  Sobranje nahm am 
Dienstag m it 111 gegen 56 Stimmen die 
Anleihevorlage an.

Der K h e d i v e  ist am M ontag aus 
Konstantinopel «ach dem Bade Diyonne ab­
gereist.

A g u i n a l d o  ist freigelassen worden. 
Ein Transportschiff wurde nach der Karo- 
lineninsel Gnom beordert, in» die dorthin 
deportieren Filippinos abzuholen.

I n  V e n e z u e l a  geht es m it Castros 
Herrschaft bald zu Ende. Präsident Castro 
ist am Sonnabend Abend nach La Gnaira 
abgereist, um sich nach Barzelonn zu begeben, 
wo er selber die Aufständischen anzugreifen 
gedenkt, während er den Kampf im Innern  
des Landes seinen Offizieren überlassen w ill. 
Ein Telegramm aus Willemstad meldet: Die 
Aufständischen unter General Nolando siegten 
am 3. J u li zwischen Barzelona und Aragna 
über 3000 venezolanische Truppen unter den 
Generalen Modesta und Castro, dem Bruder 
des Präsidenten.

Aus K a p s t a d t  w ird  gemeldet, daß das 
Parlament zum 20. August einberufen 
worden ist.

Bei der Präsidentenwahl in H a i t i  er­
hielt nach einer Meldung der „Hamburger 
Vörsenhalle" F irm in  die Mehrzahl der 
Stimmen. Die größte Anzahl Stimmen nach 
ihm erhielt der Präsident S. P ierro. Die 
Lage ist noch ruhig, der weitere Verlauf der 
Dinge aber noch ungewiß.

Gegenüber einer auswärts verbreiteten 
Meldung, daß die russischen Truppen Mnkden 
»nd Theile der M a n d s c h u r e i  geräumt 
hätten, w ird  der „Russischen Telegraphen- 
agentnr" ans Charbin telegraphirt, daß die 
Räumung der Mandschurei noch nicht be­
gonnen habe.

Für c h o l e r a v e r  k euc h t  ist C h a r  - 
b i n  in der Mandschurei amtlich erklärt 
worden. ________________

Deutsches Mich.
B e rlin . 8. J u li «002.

— Von der Nordslandreise des Kaisers
w ird ans Frederikshavn gemeldet: Nach
guter, wenn auch etwas bewegter Fahrt ging 
die „Hohenzollern" in vergangener Nacht bei 
Skagen vor Anker.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin tra f heute 
M itta g  an Bord der „Jdnna" auf der 
Flensbnrger Anßenförde ein und begab sich 
anf der Stationsyacht „Schneewittchen" mit 
den Prinzen nach Gravensteiu zum Besuche 
des HerzogS «nd der Herzogin zn Schleswig- 
Holstein. Abends kehrte die Kaiserin an Bord 
der „Jduna" zurück.

— Seine Königliche Hoheit Prinz Eitel 
Friedrich von Preußen vollendete gestern sei» 
19. Lebensjahr. Der Geburtstag des Prinzen 
wurde in Gegenwart Ih re r  Majestäten des 
Kaisers und der Kaiserin und der ans Plön 
gekommenen Prinzen August Wilhelm und 
Oskar vor A n tr it t  der Nordlandsreise des 
Kaisers an Bord der „Hohenzollern" festlich 
begangen.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
eine Reihe von Ordensverleihungen au tü r­
kische Beamte und Offiziere, darunter die 
Verleihung des Verdienstordens der preußi­
schen Krone an den Großvezier Said Pascha.

— Die Prinzen Sigismund und Heinrich, 
die beiden jüngsten Kinder des Prinzen 
Heinrich von Preußen, haben sich gestern 
»ach ihren» mehrwöchigem Aufenthalt im 
D r. Lahmann'sche» Sanatorium „Weißer 
L irlch " bei DreSden nach Kiel zurückbegeben.

Das Befinden der beiden Prinzen ist ganz 
vorzüglich.

— Zum Direktor im preußischen M in i­
sterinn» des Innern  an Stelle des zum P rä ­
sidenten des Oberverwaltungsgerichts er­
nannten Herrn Peters soll der Regierungs­
präsident v. Waldow in Königsberg auser- 
sehen sein.

— Der Direktor Heinrich Couried von» 
deutsche» Theater in  Newyork, welcher, wie 
gemeldet, von» Kaiser Sonnabend in Trave- 
münde empfangen wurde, wurde von» 
Kaiser beim Abschied m it einer goldenen, 
reich mit B rillanten dekorirteu Dose beschenkt.

— Pros. D r. Theodor Paul in Tübingen 
ist zum Direktor im kaiserlichen Gesundheits­
amt ernannt worden.!

—  Der Nestor unter den deutschen Augen­
ärzten Pros. D r. Richard Förster in Bres- 
lau, einer der hervorragendsten Schüler 
Graefe's, ist im A lter von 77 Jahren ge­
storben. E r war M itg lied  des preußischen 
Herrenhauses.

—  Die Enthüllung des Denkmals fü r die 
Kaiserin Friedrich im Kurpark von Homburg 
findet am 19. August, die Enthüllung des 
Denkmals fü r den Kaiser Friedrich in Cronberg 
am 20. August statt.

— Etwa 100 Theilnehiner an den» inter­
nationalen Schifffahrtskongreß trafen, von 
Rendsburg kommend, an» Montag Nachmittag 
um 4 Uhr in Holtenau ein. Nach Besichti­
gung der Kanalanlagen f,ihren die Theil- 
nehmer m it mehreren Dampfern znr Besich­
tigung der Howaldt-Werke nnd der Germa- 
niawerft nach Kiel. Am Abend fand in der 
Seebadeanstalt ein Festmahl statt. Dienstag 
früh 8 /̂2 Uhr haben die Theilnehiner am 
Düsseldorfer Schifffahrtskongretz in zwei 
Sonderzügen, von denen der eine nach Lübeck, 
der andere nach Hambnrg fuhr, die Stadt 
Kiel wieder verlassen.

— Der gestern in Frankfurt a. M . zu­
sammen getretene dentsche Rabbinerverband 
beschäftigte sich n. a. m it der Bekämpfung 
des Mädchenhandels, der vielfach von jüd i­
schen Händlern m it Jüdinnen nach Amerika. 
Afrika nnd Asien betrieben werde. E r sprach 
seine Zustimmung zu den Bestrebungen des 
jüdischen Vereins in London und Hambnrg 
aus und forderte die galizisch-rnssischen 
Rabbiner anf, zur Bekämpfung des Mädchen­
handels eine Versammlung in  Galizien ab­
zuhalten.

— Die fü r heute Abend angekündigte 
Versammlung, in welcher G raf Pückler 
sprechen sollte, ist, wie die „Staatsbürger 
Zeitung" meldet, von» Polizeipräsidenten ver­
boten worden, weil nach den Vorgängen in 
der letzten derartigen Versammlung eine 
Störung der öffentlichen Ruhe nnd Ordnung 
in derselben zn erwarten sei.

—  I n  Bielefeld ist nach 39jährigen, Be­
stehen der freisinnige „Wächter" eingegangen.

Hamburg, 8. J u li. Die „Hamvnrgische 
Vörsenhalle" meldet: I n  Sachen der K o lli­
sion Mischen dem englischen Dampfer 
„F irsb y ", Kapitän Tyrer, und den, Torpedo­
boot „8  42", Kommandant Kapitänlentnant 
Rofenstock von Rhöneck, über die heute Vor 
dem Hamburger Seeamt verhandelt wurde, 
gab das Sceamt folgenden Spruch ab: Der 
am Morgen des 24. Ju n i 1902 in der Nähe 
von Knxhaven stattgehabte Zusammenstoß 
Mischen S . M . Torpedoboot ,8  42" und 
den» englischen Dampfer „F irsb y ", durch 
welchen das Torpedoboot znm Sinken ge­
bracht wurde und der Kommandant nebst 
drei M ann der Besatzung ih r Leben verloren 
haben, ist durch die Führung des Dampfers 
„ F i r s b y "  v e r s c h u l d e t .  Es ist als er­
wiesen anzusehen, daß der Dampfer „F irsby" 
nach dein Absetzen seines Lotsen bei der 
alten Liebe ein wenig anf der westlichen 
Seite der Leitlin ie gewesen ist, und daß er 
beim Erblicken des grünen Lichtes des in der 
Leitlinie einsteuernden Torpedobootes sich zu 
spät entschloß, unter Backbordrnder die rechte 
Seite seines Fahrwassers »nieder zu ge­
winnen; die Manöver des Torpedobootes 
sind nicht als ursächlich fü r den Unfall anzu­
sehen. Zu bemerken bleibt jedoch, daß die 
S ituation eine weniger schwierige geworden 
wäre, wenn der Kommandant des Torpedo­
bootes nicht in der Leitlin ie ausgesteuert 
wäre, sondern die Leitfener hätte auseinander- 
halten lasse». Das Einsteuern in der Leit­
lin ie ist in  den» Nordsee-Handbnche fü r Tor­
pedoboote vorgeschrieben; diese Vorschrift steht 
jedoch nicht im Einklang m it der Hambnrgi- 
schen Verordnung betreffend die Rhede und 
das Elbfahrwasser bei Knxhaven vom 15. 
A p ril 1898. Die prompte Rettung eines 
Theiles der Besatzung des gesnnkenen Torpedo­
bootes durch den Dampfer „F irsby " verdient 
Anerkennung.

Kiel, 8. J u li.  Das unter dem Befehl 
S r. Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich 
stehende erste Geschwader hat heute früh 
eine mehrtägige Uebnngsfahrt in die Nordsee 
angetreten.

Ausland.
London, 8. J u li. Der einzige Sohn des 

Herzogs von Norfolk, Lord Arnndel, ist ge­
storben.

Petersburg, 8. J u li. Unter Führung des 
Bischofs Maleos tra f heute eine abessynische 
Mission hier ein.

Provinzialttachrrchteir.
Cukinsee. 8. Ju li. (Der hiesige Kriegerverem) 

feierte gestern nnter großer Bethest»,,« das 20j8h- 
rige Stiftungsfest, au welchem auch der Krieger- 
verei» in Herinaunsdorf theil,iahm. 14Kamerade» 
gehöre» dem Verein an. welche bei der Gründung 
zugegen waren Die Gründer waren: Kreisbau­
meister Rohde, Thierarzt Müller, welche bereits 
gestorben sind. n»d Gerichtsvollzieher Bartelt- 
T h ö r L e t z t e r e r  übermittelte telegraphisch seine 
Glnckwniische. Der Verein zählt gegenwärtig lW  
Mitglieder. An Se. Majestät den Kaiser wurde 
folgendes Telegramm abgeschickt: Ew. Majestät 
erneuert heute in des Reiches Ostmark der zum 
20jährigen Stiftmigsfeste versammelte Krieger- 
verein Culmsee den Schwur niiwandelbarer Liebe 
und Treue. Der Borsitzende, Hartwich. Bürger­
meister und Oberleutnant a. D-

8Culuisee.8.J„Ii. (Ortskrankenkasie. Schöffen- 
gericht) Der Vorstand der hiesigen Ortskranken- 
kasse hielt am 6. d. M ts . im Kassenlokal eine 
Sitzung ab. in welcher beschlossen wnrde, Baiidageu 
und Verbandstoffe rc. ans den hiesigen Drogericen 
zu beziehen; auch wnrde» Normalsätze für Schröpfen 
nnd Zahnziehen festgesetzt. Ferner wnrde beschlossen, 
eine» Arbeitgeber zur Erstattung von 10.20 M k. 
Arzneikosteu anznhalte», weil er die rechtzeitige 
Meldung eines erkrankten Mitgliedes unterlassen 
hatte. — Vom hiesige» Schöffengericht wurde 
gestern ein Tischlermeister wegen übermäßige« 
körperlicher Züchtigung eines Lehrlings unter 
Zubilligung mildernder Umstände mit 30 Mk. 
Geldstrafe eventl. 10 Tage Gefängniß bestraft. 
Ferner erhielt ein katholischer Sandwerksmeifter 
eine Geldstrafe von 10 Mk. »vegen Beschäftigung von 
Leuten am Charsreitage.

t  Aus dem Kreise Culm. 8. J u li. (Die H m - 
ernte) ist znm größte» Theil beendigt. Wem» 
auch die Erträge nicht derartig als in normalen 
Jahren waren, so waren sie doch besser als im  
Vorjahre. Die Rübsenernte hat begonnen nnd 
berechtigt zn den besten Hoffnungen. Vom Raps- 
käfer hat man in diesem Jahre nichts verspürt.

Dt.-Krone, 7- Ju li. »Die königliche Baugewerk« 
schule) blickt im Anglist auf ein 25 jähriges Be­
stehe» zurück. Die Jubelfeier soll in den Tagen 
vom 23. bis 25. Anglist begangen werde». M i t  der 
Feier soll eine Ausstellung von Schüler-arbeiten 
nnd Lehrmitteln verbnndeu sein.

Elbing. 8. J » li. lD ie beiden jüngste» kaiser- 
liehen Kinder) benutzen ihre» Aufenthalt in 
Cadinen fleißig z» Ausflügen in Wald nnd Feld. 
Auf einem ihnen vom Sultan geschenkten Ponie« 
gespann, das sie selbst kntschire», unternehmen die 
kleinen Herrschaften alltäglich bei günstiger 
Witternng Spazierfahrten i» die Umgegend. Die 
beiden Ponies zeichnen sich durch auffallend lange 
Schwänze und weiße Mähnen ans. Prinz Joachim 
legt eine große Vorliebe für Waffersahrte» an den 
Tag. Montag Nachmittag 3 Uhr unternahm er 
mit seiner kleinen Schwester i» Begleitung der 
Hofdame Frl. v. Thadde» und des Oberlehrers 
D r. Vorger anf der Dampfpinasse „Lagen" eine» 
Ausflug nach Kahlberg, »vo am Strande längerer 
Aufenthalt genommen wnrde. Um 7 '/. Uhr er­
folgte die Rückkehr »ach Cadinen. Den kaiserlichen 
Kindern bereitete die Fahrt viel Freude.

Barten stein. 7. Ju li. (Das Kreistlirnfest) nahm 
Sonntag Nachmittag mit einem Festzng seinen 
Fortgang, der sich von der V illa  Bergpark aus 
durch die festlich geschmückte Stadt in Bewegung 
setzte. Geführt von zwei Herolden, denen sich der 
Festansschnß. die Wagen mit den Ehrenjnngfranen 
»nd dann die vielen Vereine mit ihre» Bannern 
und Fahnen anschlössen, ging der Zug unter den 
Klängen mehrerer Mnstkkorps »ach dem Festplatze, 
in den Straßen von der jubelnden Menge m it 
wahrem Blumeiircgen überschüttet. An» dem Fest- 
Platze wurden Stabübnngen und Riegenturen vor­
genommen. Besondere Anerkennung fand die 
Jnbelriege, die ans etwa 12 älteren Herren be­
stand. die vor 25 Jahre» das hiesige Kreisturnfest 
als Turner mitaemacht hatten. Nach der Uebung 
kehrte die Turnerfchaar nach der V illa  Bergpark 
zurück, wo Konzert und Tanz war. — M it  Volks- 
thümlichem Turnen »nd Spielen fände» heute 
Morgen die Turnübnnge» ihren Abschluß. I m  
Schlenderballwerfen siegte» Karl Kolb T.-K l. 
Königsberg 37.6 M tr . und Georg Konke T .- und 
F .'V . Danzig 37.3 M tr . A. Knhr T .-K l. Königs­
berg erhielt mit 36.5 M lr .  eine Anerkennung. I m  
Schlußhochsprinig siegte Gustav Schulz M .-T .-B . 
Königsberg 1.3 M tr . Anerkennungen erhielten 
Karl Borchert T .-K l. Königsberg 1.2 M tr . nnd 
Karl Adler M .-T .-V - Königsberg 1.2 M tr . Beim 
Steiiiftoßeil wurden 1. Sieger Karl Borchert T .-K I. 
Königsberg 5.95 M tr . »nd A. Schneemann M .-T .-B - 
Marieuburg 5.95 M tr.. 2. Sieger Fritz Babel- 
Kallenzcimmen M .-T .-B - Johannisbnrg 5.45 M tr . 
W. Gallinowsky M .-T .-B . Tilsit erhielt mit 5.25 
Meter eine Anerkennung. M i t  einer Turnfahrt 
»ach dem Beerenwinkel erreichten die Festlichkeiten 
nachmittags ihr Ende.

Königsberg. 7. Ju li. (Für die Errichtung eines 
ZentralbahnhofeS) in Königsberg hat die Elsen- 
bahndirektion der Ostbah» ein in Ponarth ge­
legenes Gelände in Größe von 342.54 A r znm 
Preise von 3015 Mk. für 25 A r gekanft. Aus dem 
Gelände soll beim Neubau des Bahnhofes die 
Hanptwerkstatt errichtet werden. ____ ___

Lolalnachrtchten.
Thor», 9. J u li 1902.

— ( Per s  01» a l i e  n ) Der Gerichtsassefsor Kur» 
Schramm i» Pr.-Stargard ist zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Witkowo ernannt worden. 
Der Gerichtsassessor Richard Heinz, in Granden» 
ist znm Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Tilsit 
ernannt worden. Der Referendar Arthur Koepke 
aus Neumark ist zum Gerichtsaffessor ernannt 
worden. Der Rechtskaudidat Hans Mansolff aus 
Gnoian ist zn»« Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Tiegeuhof zur Beschäftigung über­
wiesen. Der Rechtskaudidat Kurt Jaeschke au» 
Lo»korsz ist zum Referendar ernannt »nd dem 
Amtsgericht in Briese» znr Beschäftigung über-

" " - " (K  ö u i a l i c h e  K r e  1Skasse.) Der Rent-



beurlaubt und wird von dem Regirrnngssilper» 
numerar Goetz vertreten.

- ( D l e Z i e h u n a  d e r D is m a rc k lo t te r ie ) .  
Welche der deutsche Ostmarkenverein veranstaltete, 
hat am 2l. Ju n i im Saale des Landeskriegerver- 
vandes zu Berlin stattgefunden. Die Ziehungs­
liste kann zum Preise von 1V Pf. von der Geschäfts­
stelle. Berlin HV. 62, Kleiststr. 5. bezogen werden. 
Das Gesannntergebnis, der Lotterie ist ei» durch- 
aus zufriedenstellendes. Von den 30000 Losen sind 
rund 23000 abgefetzt worden. Die nicht abgesetzten 
U ie sn.df.irRechmiug der. BiSmarckstiftnng ge- 

Lukerante» ist abgemacht, daß fle 
^  dle (Ulf nicht abqeseizte Lose

zurücknehmen müssen. Natürlich betrifft 
.r.^cr" H E  der nicht ve» kauften Lose (etwa 
em Tunnel) eure nicht gringe Zahl von Gewinnen. 
Unter diesen befindet sich anch der erste Haupt­
gewinn. defien Einkauf nun unterbleibt, wodurch 
Hilgnnsten der BismarM iftung eine recht erheb­
liche Ersparinb eintritt. Der Reinertrag der 
Lotterie, welcher an die BislnarM iftuna abge­
kehrt werden wird. kann noch nicht festgestellt 
wcrdur; jedoch wird der Betrag 10060 Mk. über­
steigen.
„  lB o llb a h n  T h o r»  - M a r ie n b n rg .)  
Ueber die in Granden- stattgefnndene Fahrplan- 
konferenä bringt auch der „Ges." noch einen näheren 
Bericht, dem wir folgendes entnehmen : Das erste 
Referat war H?rrn Kmmuerzienrath Schwarh- 
Thorr, iiberlragen. Bon ihm sowohl wie von 
anen nbul.en Rednern wurde, wie erwähnt, vor­
nehmlich beroi.t: Das dringerrde Berlangen 
der Provinz, e'ne drnchgehende Schnellzrigver- 
vindnug Tt'orn-Danäie zu erlangen, müsse nnn 
endlich erfüllt n e- den Herr Bentzki wies im An­
schluß an dlrse Lt'^sührungen darauf bin in 
welchem Ansehen ficht die westpreußischen Eisen, 
bahrrverbiridnngen in Auslande stände - 
Alexandrowo her .„iiffe man m hrere >.wie nm

"Ä> langsamstem T mpo b -w'dkrt. Man erreiche eher Berlin und di- in, 
»̂ >n!."» ^^«lschlaiids gelegenen Bäder, als Danzig! 
Zoppot n. s w. I n  gleichem Sinne äußerten sich 
d i-S -rren  Dr. Kersten. v. Salem n. a. Die Per! 
treter der Eiserrbahndtt ektion erkannten die vorge- 
tragenen Wunsche als gerechtfertigt an. legten 

 ̂ ^  lne Schwierigkeiten der Erfüllung ein- 
Auch iiber den Schnellzug Marien-

eine dsingeude^Nochwendigksit 
stch eine lebhafte Debatte. Die 

(Koinm.^ Danzig (Dr. Fehrman») und Thor» 
d i e ? - S c h l v a r t z )  stellten den Antrag, 
etwa »w?i 'D. Interesse von Danzig n»d Thorn

«°bm
der ganz geringen Zahl von 

Personen, die von Danzig ans Thor» besuchten 
Nnd sich scheute», den ihnen zu früh liegenden gut 
gehenden Zug »m 5 Uhr morgens ans Danzig zn 
benutzen. Der Redner wies daraus hin. daß dieser 
Zug der einzige sei. der dem ganzen mittlere» 
Theil der Provinz eine» direkten Anschluß an den 
einzigen i,«betracht kommende» V-Zng Thorn- 
Berli» gewährt. Gegen das Berlangen d"" 
Thorner. daß die Graudenzer Reisenden zw 
A/.""de» in Thor» Ansenthalt nehme» und bau, 
eine schlechtere Verbindung erhalte» sollten, w 
ne ie gewesen ist. erklärte man stch anch vl 
anderer Seite,.„d daflelbe hat demnach keinen A 
sp»nch. erfüllt zn werden. -  Die Schnellzüge halt, 
mir auf den größeren Stationen. Eine Volibahn k 
wahren Sinne des Wortes ist die Weichselftädt 

den, jetzt aufgestellte» Fahrplan »o 
kAneswegs. Anch die Schnellzüge sind »ur b 
schlennlgte Personenzüge. Es ist aber zn hoffe 

weitere Ausbai, der Kurven und d, 
U. k -.N -A ' Seknndarbah» errichtet,

. . k'»e schnellere Fahrzever Zltae ermöglichen wird Das bindert nich
«Ächt m?''' kl-in?rFoL.M
Zeitmia^bot Obermann)  von der »Thor«

es a?ran?v Nun. der journalistische Anstand i 
Z e i t » » » « d e m  der nene Leiter der „Thor» 
verr" be.. b ^ ^  °"K "ickt das geringste Gesii, 
mit d -,,° ,?^ ' bew eist, daß er die Angriff 
«nitdir^ü.. «o," k e in e r Seite begonnen würd 
„ V o d a s ... ?^°".negc„ „,.s unternahm. Als d 
schimpfende W .Ä^Ulger Aiiremveliingsmaiii 
Thorner B l a t t - d a r ü b e r  machte, daß ei 
erklärt hatte " ,  de» N » ^  " "  litterarischen Firn
Mit dem V o b g o r z Ä M ä ttc h e ? ^

rbkuio a ' l a t t e ^ - . ^ . e s  sich handle. Ei.

Preffe" seinerzeit ans die,.Tbot

Wir mußten unser Widerstreben, uns mit sole 
Dreßelemente» zn befassen, bezwingen. W 
Man aber solche gewissenlose Gegner abwehren n 
Auß man derb znfaflen, sonst hat es keinen Zw 
Die „ene Leitung der „Thorner Zeitung hat c 
unsererseits nur die Behandln»» gefunden, die 
?erdie„t. Allerdings wird es ihr sehr satal s 
Laß wir in unserer Antwort die Art der Mache, 
nk jetzt znr Agitation für die „Thorner Zeit» 
anwendet, etwas näher beleuchtet habe». Ger 
ihr Verhalte» im Falle Uebrick. mit dem sie 
rühmt, ist daz» durchaus nicht angethan. Sie 
diese» Fall lediglich m ihrem eigene» Inte» 
auszuschlachten gesucht, indem sie heute Eiiigesan 
«ur und morgen Eingesandts gegen braci 
Um »nr von sich rede» zn mache», kam 
A r nicht daraus an. die verschiedenen Kr 
Miserer Bnrgerschaft gegeneliiander anfziihet Las sind keine reelle» M ittel, „m einer a

Zeitung die frühere Stellung wiederznverschaffen. 
Dle „Thorner Zeitung" ist zuzeiten des S tadt­
raths Lambeck das e i n z i g e  B latt in Thorn ge­
wesen. sie war völlig ohne Konkurrenz, hatte 
den großen Einfluß ihres Herausgebers für stch 
und genoß noch allseitige Unterstützung. Wenn sie 
trotzdem durch die viel später gegründete „Thorner 
Presse" ihre feste Stellung verlieren konnte, so 
muß das doch seine» gute» Grund habe». Und 
der Grund ist das eigene Verschulden und die 
langjährige treue, ehrliche Arbeit des Verlages n»d 
der Redaktion der „Thorner Presse", die schließ­
lich nur den Erfolg gehabt hat. den bei jedem 
gewerbliche» nnd indnftriellen Unternehmen die 
ehrliche Arbeit findet. Durch die Verbreitung 
der „Thorner Presse" in S tadt »nd Land wurde 
es erreicht, daß das Thorner Zeitungsgewerbe im 
Süden der Provinz wieder einigermaßen zu der 
Stellung kam. die ihm durch die Konknrrenz- 
nusähigkeit der alten „Thorner Zeitung" gegenüber 
Grandenzer und Bromberger Blätter» verloren 
gegangen war. S ta tt allerlei unlautere AgitationS- 
mittel zn gebrauchen nnd von „Vorherrschaft" der 
„Thorner Presse" zu faseln. Ware der „Thorner 
Zeitung" also zn empfehlen, es auch ihrerseits 
mit intensiver ehrlicher Arbeit zu versuchen, ohne 
welche es nnn einmal im menschlichen Lebe» 
nicht geht.

— (In n n n g sv e rsa m m ln „ ge n.) Die Barbier-. 
Friseur- und Perrückeiimacheriniinlig hielt am 
Montag Nachmittag in ihrem Berenislokale bei 
Nicolai das Sommerqnartal ab. Anwesend war 
»nr die Hälfte der Mitglieder. Es hatte stch ei» 
Barbier znr Ausnahme in die Jiiming gemeldet. 
Erst wird die Meisterprüfung wit ihm abgehalten 
werden und kann dann znm nächsten Quartal je 
nach Ausfall der Prüfung, die Ausnahme erfolge». 
Die Ansgelernteu wurden freigesprochen nud ihnen 
die Verbandspapiere eingehändigt; ei» Lehrling 
wurde nen eingeschrieben. Für den bisherigen 
Kaffensührer Herrn Bieberstein, besten Wahlperiode 
abgelaufen war, wurde Herr Datschewski und für 
den Schriftführer Herrn Zielinski. der sein Amt 
niederlegte. Herr Lanuoch gewählt, jeder auf drei 
Jahre. Herr Sommcrfeldt. der znm Bezirkstag 
»ach Schneidemühl delegirt war. erstattete de» 
Bericht über die dortigen Verhandlungen. Ei» 
Antrag, die Kosten des Einschreibeiis nnd des 
Ausschreibcns ans je 5 Mk. festzustellen, statt bis­
her 3 Mk. und 7 Mk.. wurde znm nächste» Quartal 
zurückgestellt. — Auf der Herberge der vereinigte» 
Innungen hielt z« gleicher Zeit die Drechsler- nnd 
Tischlerinnung das Quartal ab. Es wurden drei 
Ansgelernte freigesprochen, deren Zeugniffe nnd 
ebenso die Gesellenstücke gut waren, und sechs neue 
Lehrlinge eingeschrieben — Das Quartal der Huf-, 
Anker-. Ketten- «nd Waffenschmiede fand gestern 
Nachmittag auf der Herberge der vereinigte» 
Innungen statt. Es wurden 10 Lehrlinge »e» 
eingeschrieben und einem Ansgelernteu. welcher iu> 
letzten Quartal wegen Trunkenheit auf 3 Monate 
zum Nachlerne» vernrtheilt wurde, die Gesellen- 
papiere ausgehändigt. Zwei Schmiede, die sich znr 
Meisterprüfung und Aufnahme i» die Innung ge­
meldet hatten, wurde» auf das nächste Quartal 
verwiesen, da ihre Meldungen »nd ebenso ihre 
Gesellen- nnd Fiihrungspapiere zu spät dem Ver­
treter der Handwerkskammer Herrn Boß-Podgorz 
eingereicht sind. Anwesend waren 23 Mitglieder 
ans S tadt nnd Kreis Thorn.

— (V e re in  deu tscher K a th o lik en .)  Dii 
gestrige Monatsversammlnng des Vereins deutsche, 
Katholiken wurde vom 2. Vorsitzende». Herr, 
Neligiouslehrrr Bänger geleitet. Es wurde zn 
nächst mitgetheilt, daß 2 Personc» stch zur Auf. 
nähme in den Verein gemeldet haben. Dann hiell 
Herr Lehrer Erdtman» einen Vortrag über das 
Epos „Goliath" von Friedrich Wilhelm Weber 
Nachdem der Vortragende einleitend über der 
Schauplatz der Dichtung. Norwegen, wohin nnsc, 
Kaiser soeben wieder seine Fahrt gerichtet hat, ge 
sprachen, machte er die Zuhörer mit dem Inhalt, 
der Dichtung bekannt, las mehrere Proben daraus 
vor nnd empfahl das Werk a»ss wärmste znr A»> 
schaffnng. Den Stoff z» der Dichtung hat Webe, 
von dem »orweg-sche» Landschaftsmaler MagnnS 
V. Bagge erhalle», dem Goliath, so wurde er wegei 
seiiier hünenhaften Gestalt genannt, seine traurig, 
Geschichte erzählte. Als arme Waise wuchs er an! 
«»ein Bauernhöfe ans. warb schließlich nm di, 
Tochter des Bauern, wurde von diesem aber nntei 
Spott «ich Öoh» fortgetrieben n»d ihm de> Ho! 
für alle Z /'t  verboten. I »  gerechter Entrüst».» 
über eiiie solche Behandlung erklärt Goliath, das 
er das desitzthmn des Bauern nie mehr betrete, 
werde. Dieses Wort halt er dem, auch. selbst »ach 
dem der Bauer langst verstorben ist; einsam ver 
lebt er seine Tage n, einem benachbarten Thal, 
bis an sein Lebensende, nnd einsam bleibt auch 
die Tochter des Bauer» auf ihrem Hofe. Das 
ganze Werk. das zwar nicht so abschließt, wie ma, 
es sonst gewohnt ist. und das deshalb auch woh! 
das hohe Lied der Entsagung genannt wird, ist tie! 
ergreifend und würdig, dem ersten Werke des 
Dickters, „DreizehnUnden". an die Seite gestellt z>, 
werde». Der Vortragende erntete sür seine Aus­
führungen reichen Beifall. — Während der Schnl- 
ferien solle» anch die Gesangslibnnzen des Vereins 
ruhen.

— lD er V e re in  „ S te p h a n ia " )  beging am 
Sonntag im Viktoriagarten sei» fünftes Stiftiiugs- 
fest, bestehend in Konzert mit nachfolgendem Tanz. 
Trotz des nnbeständtgen kühlen Wetters hatten 
stch doch recht zahlreiche Gäste, darunter die ersten 
Vorgesetzten vom kaiserlichen Post- und Tele- 
graphenamt. sowie die Ehrenmitglieder nnd viele 
Kollegen mit ihren Familie» eingefunden. Das 
Konzert wurde von der Kapelle des Jnftr.-Rgts. 
von der Marwitz ausgeführt. Da das Programm 
sehr gut zusammengestellt war nnd von der 
Kapelle sehr gut durchgeführt wurde, erntete die- 
>«'be vielen Beifall. Nach dem Konzert wnrde 

0 /, Uhr im Garte» znr Polonaise angetreten, 
ömm im Saale endete. Hier hielt der 

Nnm^ude. §>err Postschaffner Kasnitz eine kernige 
F'K,r"che. " " t  einem Rückblick über die ver- 

A^binsiahre. Redner ermähnte die 
Kollrgen. auch ferner treu zu», Verein zu halten, 
damit derselbe .immer mehr und mehr erstarke. 
Trotz mancherlei Anfeindungen stehe der Verein 
hellte doch stark wie eine Eiche da. Ebenfalls er- 
mahnte derselbe die Kollegen, auch stets treu zn 
Kaiser «nd Reich z» stehen, wie es einem Pflicht- 
treuen Beamten, der des Kaisers Rock trägt, ge­
bührt. M it eine», dreimalige», begeistert aufge­
nommenen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser, 
den Staatssekretär Herrn Kraetke. den Oberpost- 
direktor Herrn Kriesche. die Ehrenmitglieder und 
den Verein, schloß die Rede. die lebhafter Beifall 
lohnte. Nachdem trat der Tanz in seine Rechte.

welcher dle Gäste bis ln die spate Morgenstunde 
in fröhlichster Stimmung beisammenhielt.

— <Aus dem T h ea te rb u reau .) Am Donners­
tag findet die Erstanfführnng des reizenden Lust­
spiels von G- v. Maser, „Der Salontiroler" statt. 
I n  de» Hanptrollen sind die Damm Voigt, Wasa. 
Sivrße. Ernst und die Herren Groß. Schröder. 
Wald nnd Ellwin beschäftigt. Da der bekannte 
Komponist Krage! zn diesem Lustspiel eine ent­
zückende Musik geschrieben hat. so findet diesmal 
der Theaterbesucher beides vereint und ist hoffent­
lich eine regere Betheiligung des Theaterpublikuuls 
z» erhoffen.

— ( M a s s e n d e s e r t i r n n g e n ? )  Der „Knry- 
rer Poznanski" bringt folgende „sensalionelie" 
Mittheilung aus Thor»: „Bor einiger Zeit find 
abermals (!)6 polnische Infanteristen nach Rußland 
desertirt nnd zwar in Uniform und mit Waffen. 
Die Uniform sandten sie ihrem Regiment mit 
folgender Zuschrift zurück: „Die Uniform senden 
wir euch, da wir preußische Uniformen nicht tragen 
mögen. Die Gewehre aber behalten wir. die 
werde» uns gegen euch nöthig sein!" Es heißt, 
daß dies Vorkvmmniß noch vor der Marienbnrger 
Kaiserrede stattfand und daß es den Kaiser zn 
dieser Rede veranlaßte (?) Die russische M ilitär­
behörde. der sich diese sechs jungen Polen' stellten, 
steckte sie in ei» kaukasisches Regiment. Dort 
fanden sie schon eine ganze Reihe junger preußi­
scher Pole» vor. die ebenfalls vor ihnen ans preu­
ßischen Regimenter» geflohen waren." — Die 
ganze Meldung beruht ans Erfindung.

— (Unfal l . )  Trotz aller Warnungen und 
Polizeilichen Verbote springen immer »och Leute 
auf den bereits in Fahrt befindlichen Fährda>»pfer. 
Als am Montag Abend nm 10 Uhr ein junger 
Man», der mit dem Zuge ans Posen gekommen 
war. an der jenseitigen Fährstclie noch ans das 
Heck des abfahrende» Dampfers springen wollte, 
fiel er in die Weichsel. E r wnrde aber aus dem 
Wasser heransgezogen. ohne weiteren Schade» 
genommen zu habe».

— (Von der  Weichsel.) Wasscrstand der 
Weichsel bei Thor» am 9. Ju li früh 1.60 Mtr. 
iiber v.

Ans War s chau  wird telegraphisch gemeldet; 
Wafferstand gestern l.96. heute 1.77 M tr.

)( Aus dem Kreise Thor». 8. Ju li. (Wegever- 
band des Drewenzgebiets.) Die Rechnung des 
Wegepcrbandes für 1901/02 ist in Einnahme ans 
6948,72 M k .. in Ausgabe ans 6659,66 Mk. und im 
Bestände auf 289.06 M k . festgestellt und von dem 
Berbandsansschiiß entlastet worden. Die Reste 
betrugen 205.35 Mk.. die Barschüffe 69.68 Mk

Marttliasnltiües.
( D i e  D i r e k t o r e n  d e r r h e i n i -  

s ch e »  I  n« in o b i l i e n - A k t i e u b a n k), 
die durch ihre betrügerische H andlnngsw eise  
eine große A nzahl kleiner Leute zngruiide 
richtete« nnd zahlreiche w ohlhabende Leute 
schwer schädigten, stehen zurzeit vor der 
K ölner S traskanuner. D ie  A ngeklagten  
w ußten stch unter dem Deckmantel gottes-  
siirchtigen L eb en sw an d els d as V ertrauen  
der Leute zn erw erben. D ie  V eruntreuun­
gen betrage»  eine M illio n . Außer kleinen 
G ew erbetreibenden sind besonders P astoren , 
Offiziere, Aerzte, G ym nasiallehrer und R en t­
ner geschädigt.

( D e r  a m e r i k a n i s c h e  R a t i o n a l -  
f e i e r t a g ) ,  der T a g  der U nabhängigkeitS- 
crklaruiig, die bekanntlich am 4 . J u l i  1776  
erfolgte, w ird  seit undenklichen Z eiten  von  
der gestimmten Bevölkerung der V erein ig te»  
S ta a te n  durch a llerle i U nfug begangen, w o ­
bei e s  natürlich ohne Uliglücksfälle nicht ab­
geht. Auch d iesm al w urde» beispielsw eise in  
N ew york durch Feuerw erk oder Schüsse 450  
P ersonen  verletzt, 3  kamen u m s Leben. I n  
Brooklyn ist die Z ah l der Verunglückten noch 
nicht festgestellt; in Chikago w urden 3  P e r ­
sonen getödtet, 140  verletzt. Theodore R oose- 
velt, der S o h n  des P räsidenten , zog sich auf 
dem Landsitz seines V a te r s  eine tiefe S t ir n -  
w unde dadurch zu, daß ihm  die Stücke einer 
Flasche, in die man einen Feuerwerks-Frosch  
gethan hatte, a» den Kovf flogen.________

Neueste Nachrichten.
Rakel, 9 . J u l i .  Zwischen der 1 1 . nnd 

12. Schleuse im B rom berger K anal stieß ei»  
Sch iffseign er seine F ra u , obw ohl sie ihn bat, 
sie am Leben zu lassen, inS W asser, sodaß 
sie ertrank.

B er lin , 9 . J u li .  D ie  „N at.-Z tg ."  m eldet: 
A n der Ecke der Holzmarktstraße und der 
Michaelbriicke fuhr ein Lastw agen in  einen  
A nhängew agen  der S traß en b ah n . 2  F rauen  
und 2 Kinder w urden verletzt.

Lübeck, 8 . J u l i .  D ie  hier eingetroffene»  
T heilueb iner vom  Düsseldorfer in tern ationa­
len  Schifffahrtskongreß «„teriiahmen hente 
U. a. eine F ah rt auf dem Elbe-Travekanal.

Hamburg, 9 . J u li .  D er wegen E rm or­
dung der W ittw e Sieckm an« zum Tode 
vernrtheilte O sb a r  wurde heute früh auf 
dem Hose des U ntersuchungsgefängnisses hin-

DreSdeu, 7 . J n l i .  D ie  zw eite Kamm er 
nahm einstim m ig die verlangte Erhöhung  
der Z ivilliste und der A panagen an .

Brüssel. 8 . J n l i .  D er G esundheitszustand  
der K önigin  soll sich, nach einer M eld u n g  der 
Chronik a«S S p a , seit gestern verschlechtert 
haben.

London, 8 . J u l i .  D a s  R en terbu rean  er­
fäh rt, daß der K önig selbst auf b a ld iges  
S tattfin d en  der K rönung dringe. E r  w erde  
vielleicht vorher eine kurze Z e it  an  B ord  
seiner Nacht zubringen , aber London nicht 
aus längere Z eit verlassen, bevor die K rönung  
stattgefunden habe.

London, 9 . J u l i .  Nach dem heute ver­
öffentlichten Krankheitsbericht macht die 
Besserung im  B efinden des K ön igs un­
unterbrochene Fortschritte, der K önig schlief 
gut, die W unde heilt allm ählich.

M ad rid , 8 . J u li .  E in  furchtbarer H agel­
schlag ist in Chantacke (P r o v in z  Lugv) und 
Um gebung n iedergegangen. D er  H agel be­
deckte den B oden  in  der H öhe von einem  
M eter. Zahlreiche P ersonen  w urden ver­
letzt. Auch in den P rov in zen  O rense und  
P on teved ra  sind furchtbare S tü r m e  niederge­
gangen nud haben gew altige»  Schaden a n ­
gerichtet. Hunderte von F am ilien  sind in  
N oth  gerathen.

M t a ,  9 . J n li .  G raf T olstoi, welcher 
w iederhergestellt ist, reiste gestern nach 
S ebastvpol ab, um stch von hier a n s ans 
sein Landgut zn begeben.

W illemstad, 9 . J n li .  P räsident Castro 
ist gestern M orgen  hier angekommen. B a rce­
lona ist von den Anfstäiidische» theilw eise  
um zingelt. D er  P räsident w ird m orgen znm  
A ngriff übergehen.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telearnphischrr Gerttrre* Bör-euderiHt 
_______________________> 9. J n l i ! 8. Jn li

Text». Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 °/° . . 
Preussische Kousols 3'/«"/» . 
Preussische Konsols 3'/. .
Deutsche Rclchsanlcihe 3 /» . 
Deutsche Reichsaulsitze 3'/, 
Westxr. Pfaitdbr. 3°/« ntnl. N. 
Westpr.Pfandbr.3'/."/° .  .
Poseuer Maiidbrirse 3'/,°/« .

Panische Pfandbriefe 4'/>/ö 
Tlirk. 1"/.. Anleihe 0 . . .
'  ialienische Rente 4°/„. . . 

nttiäil. Reute v. 1894 4"t t N l l l l l N l .  u l T N i r .  V. »
Disko». Komniaudit-Nntrreile 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harprner Bergw -Aktien . .
Lanrahütte-Aktien . . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stadtauleibe 3V,

W eizen:  Loko in Newtz.Marz. . 81°/» 82V,
S p i r i t u s :  70er lvko. . . .  — —

Weizen J n l i .............................. t68-75 t68-50
„ September . . . .  161-25 161-50
„ O k to b e r ..................... 160-25 -

Roggen J u t i .............................. U9-V0 148-50
.  September . . . .  140-00 139-75
.. O k to b e r ..................... >37-50 137-50

Bank-Diskont 3 VCt.. L»n>ba>dzii!Sfi!N 4 p<Lt. 
Privat-Diskont 1°/. PC». London. Diskou, 3 vCt.

B e r l i n .  9. Ju li. (Spiritnsbericht.) Spiritus 
wnrde vergeblich angeboten.

K ö n i g s b e r g .  9. Ju li. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 3 inländische. 8 rnsstsche Waggons.

216-00

85-30 
92-40 

102 30 
102-20 
92-75

102- 40 
89-30
99 00 
99-50

103- 10
100 10 
28 60

103-20 
83 -10 

,84 50 
203-50 
169-00 
198-10

216 05

85-25 
92-25 

l t>2 - 20 
102 -10  
»2 80

102- 30 
89-40
99 00 
99-40 

102—20
100 - 30 
28-75

103- 20 
83-10 

185-50 
204-00 
,69-10 
>99-25

Berlin, 8. Juli.,  . (Städtischer Zentralvieh-
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 330 Rinder. 2582 Kälber. 1787 
Schafe. 9266 Schweine. Bezahlt wurde» für 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre! alt -  ; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete »nd ältere 
ausgemästete — ; 3. mäßig genährte junge
und ant genährte ältere 52—56 ; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — ; — B n ile n :1 . voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths — ; 2.
mäßig genährte jüngere nnd gnt genährte ältere

— ; 3. gering genährte — . Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige. ausgemästete Färsen

" ^ i e .
S.

__ _ ____ _____  . 3. ältere, aus­
gemästete Kühe nnd weniger ant entwickelte 
jüngere Kühe nnd Färsen — ; 4. mäßig 
genährte Kühe nnd Färse» — ; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen — . —
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
nnd beste Saugkälber 68-72 ; 2. mittlere
Mast- und gute Saugkälber 56—60 ; 3. geringe 
Saugkälber 48—50 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 47—52. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 66 
bis 69; 2. ältere Masthammel 63-65 ; 3.
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschafe) 
58—61; 4. Holsteiner NiedernngsschafelLebend» 
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen «nd deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV. Jahren 220 bis 280 Mund schwer 1. 6 0 -  
Mk.; 2. schwere. — Pfund «nd darüber iKaser)

-  Mk.; 3. fleischige 58-59 ; 4 gering ent­
wickelte 55-57; s. Sauen 54 bis 66 Mk. — Der 
Rinde, auftrieb wurde fast geraum^ Schafe und 
Schlachtvieh glatt behauptet. Der Schweinemarkt 
wurde ziemlich «statt geräumt.

Thorner Getreide- nnd Fnttermittelberichl 
von, Dienstag. 8. J n li  1902.

Wetter: regnerisch.
Weizenklcie flauer.

W e i z e n  k l e i e r  dünne 4.35 Mk.. Mittel 4.40 
Mk.. grobe 4.45 Mk.

R o g g e n  k l e i e :  unverändert 5,10 Mk.
R i i b k n c h e n : matt 5.25 Mk.
L e i n k u c h e n :  unverändert 7L5 Mk. 
R i i b k n c h e n m r h l :  5.70 Mk.
L e i n k u c h e n m e h l :  7.60 Mk.
M a i s :  fester 6.IV Mk.

A lles pro 50 Kilogr. franko Bahn Alrxandrowo. 
Kuchenmehle franko Bahn Mocker.
I n  Posten unter 10000 Kilogr. erhöht stch der 
Preis ab Thorn um 15—25 Ps. pro Zentner.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Mittwoch den 9. Jn li, früh 7 Uhr. 
L n s t t e m p e r a t n r :  -s-15Grad Cels. We t t e r :  
Bewölkt. Wi nd :  West.

Vom 8. mittags bis 9. mittags höchste Lein- 
peratnr -s-17 Grad Cels.. niedrigste -l- 12 Grad 
Celkins.



W M e  NmimchW.
Von zuständiger Seile wird darüber 

Klage geführt, daß die in den Park­
anlagen der hiesigen Bäckerberge 
zwischen den Akazien angelegten 
Rasen-Rabatten besonders an der 
Kirchhofstraße — von den angrenzenden 
Bewohnern und deren Familienange­
hörigen durch öfteres Betreten be­
schädigt und mit der Zeit vernichtet 
werden.

Indem w ir darauf aufmerksam 
machen, daß das Betreten der die 
Promenadenwege einsäumenden 
Anflanzungen verboten, gemäß 
8 30. Nr. 5 des Gesetzes vorn 1. A pril 
1880 auch strafbar ist, ersuchen w ir 
die Familieuvorstände, Eltern und 
Vormünder, in belehrender Weise auch 
auf die Dienstboten und Kinder ein­
wirken zu wollen.

T h o r n  den 8. J u li 1902.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Pflastcrarbeiten, 

einschließlich eines Theils der M a­
teriallieferung in der Schiller-, J a ­
kobs- und Friedrichstraße haben wir 
einen neuen Termin aus
Mittwoch den 16. Juli er.,

vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamte anberaumt.

Die Bedingungen und Angebots- 
sormnlare können im Stadtbauamt 
während der Dienststunden eingesehen, 
oder von dort gegen Erstattung der 
Schreibgebühren von 50 Pfennig be­
zogen werden.

Thorn den 4. J u li 1902.
Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
Znm Verkauf von Nachlaszgegeu- 

ständen steht ein Versteigerungs- 
termin am

Freitag den 11. Ju li 1002.
vormittags 10 Uhr, 

im Bürger-Hospital hierselbst an, zu 
welchem Kansliebhaber eingeladen 
werden.

Thorn den 25. Jun i 1902.
Der Magistrat,

Abtheilung iür Armensachen.

Beschluß
Das Verfahren zum Zwecke 

der Zwangsversteigerung des in 
W o lfsm iih le  telegenen, im 
Grundbuchs von Wolfsmühle, 
B latt 6, auf den Namen des 
Eigenthümers
Vvi»1»i «nvslrli in Abbau 
Mlewicc eingetragenen Grund­
stücks wird aufgehoben, da der 
Gläubiger den Antrag auf 
Zwangsversteigerung zurückge­
nommen hat.

Der auf den 8. August 1902 
bestimmte Termin fällt weg. 

Thorn den 5. Ju li 1902. 
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Die Staats- und Gemeinde­
steuern rc. für das 1. Viertel­
jahr des Steuerjahres 1902 sind 
zur B rrm rid ü ttg  der zw angs­
weise» B eittc ib nu g  bis 
spätestens

dk» 15. Ju li d. Zs.
unter Vorlegung der Steiier- 
Ausschreibung an die Gemeinde­
kasse während der Kassendienst- 
stunden zu zahlen.

M ocker den 8. Ju li 1902.
Der Gemeiildevorstand.

_________k o lk s n d o n g ._________

Z W O M ß t U l W .
Dienstag den 15. Juli 1902,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich in meiner Pfairdkainmer, 
Bahnhofstraße 94 95:

eine gröszere Partie N»m 
in Flaschen, ein groszcs 
Repositorinm nebst Tom­
bank, 2 Kübel Margarine, 
eine Partie Wichse und 
Stiefelfett, 1 Fas; Thran 
nnd 5 Flasche« verschiedener 
Essenzen

öffentlich meistbietend gegen Baar- 
zahlnng versteigern.

B r i e f e n  den 5. J u li 1902.
8M «, Grlichlüvslljirhkr.

H N N M ls t k M W .
Dienstag den 15. Juli 1902,

nachmittags 3 Uhr, 
werde ich in meiner Pfandkammer, 
Bahnhofstraße 91 95:

ein Repositorium 
nebst Tomvank mit 
Marmorplatte

öffentlich meistbietend gegen Baar- 
zahlung versteigern.

B r i e s e n  den 5. J u li 1902.
8Mv, Gerichtsvolljirhrr.

Bei der heute in L e rN u  vor Notar und Zeugen stattge­
habten Verlosung von Nark 50000. —  4"/, Anleihe-Theil- 
Schuldverschreibungen ü Mark 1000 wurden folgende 50 Nummern
gezogen:

Nr. 8 , 2 8 , 32 , 4 3 , 9 0 , 9 8 , 1 0 4 , 117, 1 2 3 , 1 4 8 , 1 49 , 
158, 162 , 1 6 9 , 1 8 6 , 187, 2 0 9 , 218 , 219 , 2 2 2 , 2 2 3 , 
232 , 2 4 5 , 2 5 9 , 2 6 2 , 278 , 3 0 0 , 3 0 6 , 3 2 8 , 3 3 6 , 3 3 9 , 
3 4 2 , 3 5 0 , 8 5 8 , 3 5 9 , 3 6 5 , 3 8 0 , 3 8 3 , 3 8 4 , 418 , 4 2 9 , 
4 4 0 , 4 4 8 , 4 4 9 , 451, 4 5 4 , 455 , 4 6 1 , 4 8 4 , 4 9 9 ,  

zur Rückzahlung am 2. Januar 1903 bei den auf den Stücken 
angeführten Banken.

C u l m s e e  den 30. Juni 1902.

M M t l l l  k i l l « .
W u U e  AtrsikMnulg.

Sonnabend den 12. Juli cr.,
nachm. 2 Uhr,

werde ich bei Zlotterie auf dem 
rechten Drewenzufer

ca. 15 Morgen Drewenz- 
wiese ans dem Halm zur 
Abmähung

an O rt und Stelle zwangsweise 
meistbietend versteigern. Die Wiese 
ist von dem letzten Hochwasser nicht 
überflutet gewesen.

Versammlungsort der Herren Käufer 
in Wygoda im Gasthanse des Herrn

Thorn den 9. J u li 1902.
R s n r l i i l r ,

Ich verreise
b i s  L u n ,  1.  ^ u g u s l .

M r , ' .  H V s r I Z v V .
Guter, kräftiger, dreigängiger

Mittagstisch
in und außer dem Hause zu haben. 

8. Araberstr. 3, 1.

n t i  u .  H l ik k l l lü e i te ü
werden sallber angefertigt

TuÄm acherstraste 11, 1.
> V » 8v 1»v 

wird sauber geplätte t
Bachestraste S, IN.

Ä l l D - ' l g k s ,  j l t t lg k s  U S - ih k ll
a ls  M itb e w o h n e rin  gesucht

Gerechtestraße 0 , IV .
Anständiger junger Mann

als Mitbewohner gesucht
S trobandstratze 8 .

^ L l v l i r ,  L L v I r» !
Achtbaren Herren, wenn auch ohne 

Vermögen, werden Damen m. gr. 
Verm. sof. uachgew. Send. Sie Adr.

V v r l in  19.
H  Q 1 Q Lieirark vermiLLelt
11 o  1 o l l v  fi-au rrrämkr, l.tziprlg.
örückerstr. 6. ^uslrm itt 30 kk.

A i i s l i i i i i f t k
über Vermögens-, Familien- und P ri- 
vatverhältnisse ans jedem Ort gewissen­
haft und diskret besorgt das A u s ­
k u n fts b u re a u  von

« lo lLskv, Berlin N 37. 
Desgleichen Einziehung von Forde­

rungen. (Gegründet l884).
8telrenanrLig6r  fü r  ds88sre8 ^vsid- 
liodes personal. Verlangen Sie 
Probrnummer der Zeitung „kisiraeken 
am Herä" in köpeniek-Lerlin.

Buchhalterin.
Suche für meine Tochter, welche die 

Gewerbeschule für Mädchen hier be­
sucht, die doppelte Buchführung, Ste­
nographie und Schreibmaschine erlernt 
hat, zum 1. Oktober oder früher 
Stellung. Gefl. Angebote erb. unter 
k». N. IZi-. 1. an die Geschäftsst. d. Z.

Buchhalterin,
(Anfängerin), vertraut mit doppelter 
Buchführung, Stenographie u. Schreib­
maschine sucht von sofort oder 1. 
J u li S te llu n g . Gefl. Zuschriften 
unter V1. 8 . N r. I I  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Junge Dame,
in Nähen u. Hausarb. erfahren, such! 
Stell, in Thorn. Gefl. Znschr. unter 

s .  » I  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Netteres Mädchen,
das die Küche einigermaßen versteht, 
und sich für keine Hausarbeit scheut, 
wird verlangt W ilh e lm sp la tz  6 , pt.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht

K irchhofstraße 6 .
Ein Anfwartemädchcn gesucht.
Wo. sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

A u fw a rtu n g  kaun sich melden 
Schuhmacherstr.-Ecke 1 4 , H.

Ä « t t
der m it der eins. n. dopp. Buchführung 
betraut nnd längere Zeit in einem 
Baugeschäft thätig war, sucht bei besch. 
Aujpr. S te llu n g . Angeb. unter K . 
X . an die Gesch. dieser Ztg. erbeten.

stellt bei hohem Lohn ein 
6 . Velelrlo- Bangeschäft, Thorn 3.

E in e n  tüchtigen

Schichtmeister
sucht zum sofortigen A n tritt

8 o p p D 1' t ,
Thorn, Bachestrasze IV .

MalerarSeiter
können sich melden bei

L,. L s k n .

Gin Lehrling
kann sofort eintreten.

« l. Q ro d ls v ls k r, Culmerflr. 12, 
Wein-, Zigarren- n. Tabakhandlung.

Suche Hausdiener, Laufburschen 
u. Kutscher. Slanialarrs L.ewanc1on3kr, 
__________ Heitigegeiststr. IV .

ro oss M a rk .
auch getheilt, aus sichere Hypothek 
vom Selbstgeber per Oktober zn Ver­
leihen. Nachfragen unter genauer 
Angabe der Lage des Grundstücks, 
Belastung re. unter X . an die 
Geschäftsst. d. Ztg.

L « « « «  A L ik .
zur zweiten Stelle zu zediren. An­
fragen unter 0 . 8 . 1 0 0 0  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

V S O O  M k .
mündelsichere Hypothek von sofort zu 
zediren gesucht. Bon wem, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

5000 Mark
ev. 15000 Mk. hinter Bankgeld aus 
ein städt. Grundstück sofort gesucht. 
Miethsertrag4900Mk. Angebote unter 
L.. L. S2 an die Geschftsst. d. Ztg.

32W M k.U 7:?.«.
Anfr. erb.u.k». »».IVOa.d.Gesch.d.Z.

30W  Mark
aus erststellige Hypothek (städt. 
Grundstück) gesucht. Angeb. unter 
1.. I .  an die Geschäftsst. d. Ztg.

Lrssres
LezchäMdsus

in bester Lage Thorns 
(Breiteste.)istunt.günstigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

-L Z W rÄ — Reflektanten wollen ihre 
Adressen unter lO V  in der Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung niederlegen

Das Haas Fischrrsiraße 7
nebst Blumen- und Gemüsegarten, Hos- 
ranm, S ta ll und Drehrolle, ist vom 
1. Oktober cr.zu verpachten. Näheres 
bei O. Grrunott. Thorn II, Bazarkämpe.

8rllü»U
Der Platz 

Culmer Chaussee
Nr. 2 3 -31. ist in: ganzen, auch ge­
theilt, sofort zn verpachten.

I ts u n .
Groste, helle
Speicherrttnme

sind von sofort zu vermischen
Culmerstraße 12.

GineBretterscheuue
zum Abbruch zu verkaufen. Näheres 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

fellrbAknsedinkn 
unc> ^ov/riss,

 ̂ gebraucht, gegen Kasse per sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter k'. an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

Dreschmaschine mit 4-sp. Noßwerk, 
Drillmaschine, IV, m, ein gut er­
haltener Landauer, sowie ein Tiger- 
rechen billig zu verkaufen. 
D om .N ub inkow o b. Mocker-Thorn

Elkganle KkldUahrer
und andere Kutschwagen zu ver­
kaufen bei (-1 Unckei'.

Zwei wenig gebrauchte, gut erhalrene 
W U "  ^ a l i i i L i l v i '

(Herren- nnd Damenrad) und ein 
Chokoladen-Antomat bill. z. verkaufen. 
A a x  L iü x o r ,  Copperniknsstraße 26.

Ein kleines, gut erhaltenes, eisernes 
Geldspittd umzugshalber zn ver­
kaufen Heiligegeiststr. 18, II.

L i s A v I v l - L 'a . r l r .
Donnerstag den 10. Juli 1902, abends 7 Uhr:

6 l ' 0 M 8 " ........................................
ausgeführt

vom gesammte» T rom pete rkorps des U lanen-R eats. von S chm idt 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn

Ausgewähltes Programm.
Zum Schluß:

AiNldmM kslMlltNVK ätzt Kl'tz!86lif0lltällv.
L i n l r i l l s p r S i s e :

Im  Vorverkauf in den Zigarren-Handlungen von k'. Vugrrvskk, 
Breitestr., und 4 .  O Iüvkm auu-La lj8k j, Artushof, sowie in dem Kolonial- 
waareugeschäft von H e iu r. X e tr , F iliale Schulstr., E inze lperson 2 0  
Pf., F a m ilie n b itte ts  (giltig für 3 Personen) 4 0  Pf.

An der Kasse Einzelperson 25 Pf., Familienbillets 50 Pf., Kinder­
billets (für Kinder unter 10 Jahren) 10 P f. Schnitt-Mets (giltig von 
9 Uhr ab) 10 Pf. ____________

I M M  » M M o  W m  llilll KsMIl«.

Warn 17. August bis auf weiteres
aus dem bekannten Platz neben dem Viktoriagarten:

S ro 88S 8 V M 8 tG 8 t .
__________  Näheres die späteren Anzeigen und die Plakate.____________

8otimeiÄ. 2aiinoperatian, KÜN811. 
2älink, Plomben.

M -Ä o L k  U v i U r o r L ,
yrsLI. vkntibt. örsiiegt!'. 32, l.

trüber in äer salmärrtt. kolikliuik 2N XooiAZder .̂ i. kr.

SePsme »zselirsIiIliiiL.

U  A n g e r
für Familiengebrauch

und
jede Branche der Fabrikation.

Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen 
Kunststickerei.

k n r is  1900:

K IA II M » . V L v L L S ^ s t i» .  S S .

LlS iikÄ l. I .
v o ls o e M M Ü s tL N , Liekemv» i» 2 8t«uäen

v a i l o e m e a ,  raäslloss LusMIiMvs.

-  ^ s t e l l t e n ,  umksoKreiolie» 
UmtLllsoli unll Nenovliwos von Lkkektsn.

Kal. 16, wenig gebraucht, vorzüglich 
erhalten, zu verkaufen. Wo, sagt die. 
Geschäftsst. d Ztg.

Gin Schaltkasten,
s Bettgestelle »ttd andere Möbel 
sind billig zn verkaufen. Zu erfrage» 

Heiligegciststrasie 19, pt.
Umzugshalber sind billig

Möbel zn verkanfen
___________ Windstrasze S, l

Schwarzbrarmer

W a lla ch ,
7 jähr., Reitpferd, gesund und 
ausdauernd, auch gefahren, bald 

! zu verkaufen. Näheres
Brombergerstr. 52, I, r. s

kia jl>M? kolllöi'
(N n d e ) billig zu verkaufen

________  Thalgarten.
Eine schwere, srisch- 

milchende
^ § 7 -  d Z

steht zum Verkauf.
3akod I-Leätke, Ausbau Zlotterie.

150 bis 250 Ztr.

gute Z i i e i s M O l i i
kauft I ' .  N a c k i iL a i i i i )

Thorn 111.____
^ / I d U i S N S l i ' .  S S

ist vom 1. Oktober eine herrschaftliche 
Wohnung zu vermieden. Aus Wunsch 
auch Pferdestall.

Schmiedeeiserne

Fenster, 
Grab- 
gitter rc.

offerirt
zu billigen Preisen

W M  IliM S S .
Schlossermeister.

XslM litsiiM
lt. hiesiger Polizeivorschrist bei

L L K i ' S i ' .

lliMiiso, knlbsesöli,
kioren

empfiehlt zu billigen Preisen
Aotanische G a r t tm ir r i l ia ltm ig ,

__________ Thorn M-______ _
Meldungen zur

B e the iligung
am bevorstehenden

auf dem Schanbndenplatz anf 
Biktoria-Garte»

werden von Pfefferkucheubaden und 
andere» Geschäfte» erbeten bei

S .  S k r o l L k v »
Strobandstr. 4.

Aikkilh Welt«'
. rljllrll. 

Aus Anlaß 
des Königsschießens:
Am 10., 11. und 12. Juli:

Krorre

k o v e e r t s
im WlrelilmMrllli,

ausgeführt von der Kapelle des Inst.« 
Negts. von Borcke s4. Pommersches) 
Nr. 21 «nter Leitung ihres Dirigenten

Herrn V ü k m v .
Ki»tnlt8pr<!i8« für »He 3 lazs:

-  je SO Pf.,
von S Uhr ab 1 «  P f. ,

_________v s r  V o r s l s n N .

A m  Ä iü l lß g  den U .  W i  cr.
findet das

W e n - «. Lslkösest
des

Aoekersovr 8e!iütrel»ereiii8
im

ZedlilMlismö r» M im
statt.

üoiiesrl, keaermrlc,
T r a i r s .

Eintrittspreis: Erwachsene 2 0  Pf., 
Kinder 10 Vf.

V o r  V o r s l a n c k

O s l l r r l t t t
M sM liriilllilm iiIm M
LilUlii« ltii II Ilili ir„

nachmittags » Uhr:

kMeert uiul 7anr.
Preiskegelu,

Berwtirfelnng nnd allerlei 
Belustigung.

Entre« pro Person 23  Pf., 
pro Familie 00  Pf.

Für Getränke lind Getränke wird 
bestens gesorgt.

Um zahlreichen Bestick, bittet

Krr/vrns.
Sonntag den 13. Juli 1902

findet

i n «  M ir-lm m l
mit nachfolgendem

im IlVornor'schen G arten-E tab lisse­
m ent zu Grzywna statt, wozu freund­
lichst einladet

ü e r  W i r l k .

Liktsris-Thester.
Donnerstag -eu 10. Ju li 1002

Lustspiel mit Gesang in 4 Akten 
von G. v. Moser .

M r lM l i l l t i - s m i i Im
sowie

Mim hittWliiiclm
m it vorgedrucktem Kontrakt

sind zu hab«».
L. 0M br»M l'!"!>> «  SeedänieUküj.

zu jedem Zweck geeignet, vom 1. Ok­
tober anderweitig zu vermiethen im 
Hanse Friedrichstr. 10/12.

Näheres im Friseur-laden zu erfragen.

Miukn. Wmksircht!>.
gr. Wohnungen v. 1. Oktbr. z. verm.

Kleine Wohnungen 
zu vermiethen Neust. Markt 15. 

Welche gebildete, vermögende, ältere

V r r i N V -
auch Wittwe, möchte es wagen, mit 
einem sehr soliden, gewandten Ge­
schäftsmann, Wittwer, 40. Jahre, mit 
etwas Vermögen, behuss Berheirathnng 
in Briefwechsel zu treten?

Nur ernstgemeinte Zuschriften mit 
Photographie unter X . V . durch dk 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ich warne hiermit jeder-
^  mann,meineinMaimk'r»u2

etwas zu borgen oder 
abzukaufen, da er für unzurechnungs­
fähig erklärt ist.

ssgorßrinrUk-
Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Beilage z« Xr. 159 bre „Thorner Presse".
Donnerstag den 1v. Äuli 1908.

Parlamentarisches.
Dke Z o U t r i f k o  m M is s io n  des Reichstages 

begann am Drenstag m it der B erathung der Leder­
zölle. Der A ntrag anf Herabsetzung dieser Zölle 
wurde von der Regierung au s handelspolitischen 
Erwägungen bekämpft. Einem  A ntrage Schröder auf 
Erhöhung der Zollsätze im Einklang m it der be­
schlossenen Erhöhung der Gerbstoffzoile t r a t  der 
S taatssek re tä r G raf Posadowskh entgegen m it der 
Bemerkung, die Regierung sei m it der Erhöhung 
der Gerdzone von vornherein nicht einverstanden 
ge.uesen. Nach gründlicher P rü fung  könne er jetzt 
erklären, das; die Regierung nicht gewillt sei. diese 
erhöhten Zolle anzunehmen. E s  sei dringend noth- 
wendkg, drese Zölle in der zweiten Lesung herab­
zusetzen. Redner w arn t dann vor einer Erhöhung 
der Lederzölle über die Sätze der Vorlage hinaus. 
Die Regierung sehe in der Erhöhung der Lederzölle 
einen schweren Schlag für die Lederindustrie, nament- 
lich für deren S te llung  auf dem W eltm ärkte.

Provilizialnachrichten.
)< Culmsee. 9. J»1 i. (Bestätigtes O rtss ta tn t.) 

D as O rtss ta tn t. betreffend die Anstelln»» nud P er- 
sarg»»» der Kom m nnalbeam te» in der S ta d t  C »li» . 
see hat die Bestätigung des Bezirksausschusses er­
halten.

° ,A 'e sen . 8 . J u l i .  tBerfchiedeneS.) Der hiesige 
^/E^""d>sche Krkissranenverkln ha t L e rn , Re- 
" W «asnss.s,or Volckart zum Schnstführer ge- 
wählt. D as neue V erem sstatnt, nach welch«» die 
^klttragung des V ereins in das Vereinsregister 
A ^km esuhrt werden soll, ist bestätigt worden. — 
Der Schneidermeister Gustav Eichmann hierselbst 
nat vorn H errn Regiernnasprästdenten eine P räm ie  
bon 150 Mk. fü r A usbildung des taubstummen 
Schneideraesellen Argpentin au s Nosenhain er­
halten. — Am 1. November w ird die neuerbante 
evangelische Schule in Drückenhof eröffnet. — Plötz­
lich geisteskrank wurde der aus Amerika zurück­
gekehrte Landw irth Jo h an n  Zakrzewski, anscheinend 
ans Unzufriedenheit m it dem von ihm abgeschlossenen 

eines Grundstücks in Lochdorf. E r  wurde 
opttninni.V? das hiesige Johanniterkrankenhans aus-

reiie diesjährige Korpsgeueral-reile des 17. Armcekoips) findet nn ter Leitung des 
8 " , ! '^ - ? b E e t t t » a u t  Eben in der Z eit von» 28. 
^ u lr  bis 1ü. August statt und w ird voraussichtlich 
auch deu diesseitige» Kreis berühre». Att der Reise 
nehme» voraussichtlich theil: 6 Stabsoffiziere. 12 
Hanptieiite oder R ittm eister. 6 L eutnants. 1 Jn te n -  
dan tn rra th  und 40 M an»  nnd SO Pferde.

D t.-Eylau, 6. J u l i .  (Die seit eiwa zwei Ja h re n  
hier bestehende Neichsbanknebenstelie) hat sich ver- 
hältnißm äßig sehr schnell entwickelt. W ährend zn 
den Kosten des ersten B etriebsjahrcs die Garantie« 
zeichncr einen geringe» Zuschuß leiste» »nichte», 
w u rd e n . ,m  zweiten Geschäftsjahr die Betriebs« 
kosten nicht allein vollständig gedeckt, sondern es 
ergab sich noch der ansehnliche Ueberschnk von 
annähernd 25000 Mk. Dieses günstige Ergebnis; 
»st nm so erfreulicher, a ls  dadurch unser Stadtsäckel 
eine «»erw arte te  S teuereinnahm e von 1600 Mk. 
erhält.

Grandenz. 7. J u l i .  (Die Wartehalle auf dem 
Grandenzer Bahnhof) ist an eine andere S te lle  ver­
seht und wieder in B etrieb genommen. Die Arbeiten 
znm neue» EmPfaiigSgebände haben m it dem A ns­
trebe» der Fundam ente begonnen. D as Gebäude 
soll noch in diesem Ja h re  un ter Dach gebracht 
werde».

Rosenberg. 7. J u l i .  (Der landwirthschaftliche 
Verein Rosenberg) un tern im m t in der nächste» 
Woche eine» Ausflug dnrch das Cnlm er Land. 
Zurrst w ird das Ansiedlungsgnt Rhnsk m it seine» 
interessanten M oorknltnre» besichtigt, dann die 
Domänen Althanscn.welcheLöhen- undNiedernngs- 
wirthschaft vereinigt »nd seit J a h re n  i» Pachtung 
des H errn A in tsra th s  Krech ist. M it  Dam pfer 
geht es da»» die Weichseiftromnfer an fw ärls  nach 
Genbowo. dem G ute des H err» Ockviiomieralh 
Steinineher. das h a rt an der Weichsel liegt und 
nicht durch Deiche geschäht ist. Weide- »nd 
Kampei,wirthschaft nnd W e,ve»kult»r sind sehens-werth.
>>»,.^*k;>tburg.6.3»li. (Nachdem die Verstaatlichung 

Realschule) inzwischen von dein Ad- 
qn!»:,^Ee"hnnke genehniigt Wordei« ist, fand am 
ffieltag V orm ittag  die endgillige Uebernahme 
durch den S ta a t  nud die Vereidig»»» sänimllicher 
Lehrer ,m  Beisein der M agistratsm itg lieder durch 
H errn N egierungsrath Pancksch aus Danzig statt.

Kvnitz. 5. J » ! i .  (Nebersahren.) I n  Schönfeid 
wnrde von dem Besther Hoffman» aus M osnih  m it 
dem fluhriuerk das anf der Dorsstraße spielende
und s ! ? s ( > e tö d te t^ ^  ^ ^ e i t e r s  Odha überfahre»

(F ü r die B ildung einer 
S tob!"«  siäi die Töpfermeister nnserer^  Kreises erklärt.
>>och <Einbrecher) machen sich

Sad.u
etw a 14 Mk. au s den T ischbehcil^?»?,»  Dienst" 
zimmcr gestohlen; Kiipfergeld I,„d Briefmarke,, 
blieben zurück ^

M arienburg, 7. J n l l .  (B an einer W afferleltung 
nnd Kanalisation.) I »  der mn Sonnabend statt- 
gefundenen Sitzung der stadtlsche» Köipeischaftr». 
der H err S ta d tb a n ra th  M ehger au s Brom berg a ls  
Sachverständiger beiwobnte, wurde beschlonen, nnt 
der K analisation und W asserleitung mlüksanmt zu 
beginnen« E s  sollen Bohrungen auf dem Flelscher- 
felde vorgenomnlen werden. Die Einrichtung soll 
innerhalb eines J a h re s  fertiggestellt sein.. Die 
nächste S tad tve ro rdnete»^» ,««  w ird sich m it der 
Geldfrage beschäftige», F ü r  das am 1. Oktober 
hier einrückende M ilitä r  werden vorläufig in der 
N ähe der Kaseinen zwei artesische B runnen von 
H err» Schlossermeister Ja n z en  anfgesührt.

P»«t>g. 6. J n l i .  (Kleinbahn von Putzig nach 
Krockow.) Gestern »vurde hier eine Aktiengesell- 
flliaft znm B an  u»d Betriebe einer Kleinbahn von 
Putzig nach Krockow gegründet, an der die S ta a ts«

regiernng. die P rov inz  Westpreuße». der K reis 
Putzig «»nd die Gesellschaft m it beschränkter H aft­
pflicht Lenz «. Ko.-Berlin betheiligt sind. Zum  
Vorsitzende» des Ausstchtsraths wnrde H errL and- 
ra th  Tappe», a ls  Vorstand H err Kreisansschnß- 
sekretär Hellstädt gewählt. D a s  Aktienkapital 
beträgt 1 018000 Mk.. hiervon wurden A» P  roz. 
sofort gezahlt.

Mehlsack. 6. J u l i .  (D as Pasiargegausängerfest) 
fand heute hier s ta tt nn ter Theilnahm e von etwa 
300 S änger» ; es »ahm den schönsten V erlauf. Am 
Einzelgesang betheiligten sich Pr.-H olland, Z inten, 
M ehlsack,Brannsbcrg (Liedertafel. M ännerchor und 
M ännergesangverein). Heiligenbeil. Dem Konzert 
wobnte viel Publikum  bei. . . . .

Tilsit. 6. J u l i .  (Folgen des OnerschreibenS.) 
E s  kommt leider zu häufig vor. dass ein Freund 
dem ander» durch Qnerschrciben hilft. S o  machten 
es auch der Kaufm ann E. und der FleischeiMteister 
R . von hier. indem E. für seinen Freund R .W eä m l 
i» Höhe von ca. 30000 Mk. unterzeichnete. Berde 
besitzen Grundstücke. E . gerieth durch sei» frennd- 
liches Etttgegenkommen in Konkurs, der heute noch 
nicht beendet ist. Aber auch dem Fleischermeister R. 
geht es nicht gut. den» sein Grundstück kommt 
un ter den gerichtlichen Ham m er. E s  ist nicht gut, 
wenn m an bereitwilligst querschreibt.

Posen. 7. J u l i .  (Verschiedenes ) Anf das an 
den Kaiser abgesandte Hiildigu»astklegrai»m  ist 
an den Vorsitzenden des Provinzialsängerbiindes 
nachstehende A n tw ort ergangen: P o tsdam  den 7. 
J u l i  1902. S e . M ajestä t der Kaiser und König 
lassen den dort Versammelte» de,»scheu S änaern  
für den treuen G rnß danke». Auf allerhöchsten 
Befehl der Geheime K abiiiktsrath von Lucanns. — 
Wie ein Gnesener polnisches B la tt  m itiheilt. 
werde» in Gnese» seitens der Behörden umfassende 
Nachforschungen angestellt. ob die Gnesener Polni­
schen höheren Töchterschüleriunen nicht im ge­
heime» gemeinschaftlich pulnischeLitteratur treiben 
»nd polnische Geschichte lernen. — Die Z ahl der 
in diesem J a h re  von dem polnischen Verein für 
Ferienkolonieen in die Sommerfrische geschickte» 
Schulkinder beträg t den polnischen B lä tte rn  zu­
folge 290. 130 dieser Kinder (70 Knaben 60 
Mädchen) wurden in dem zn diesem Zweck eigens 
eingerichteten Heim in Kobelnitz untergebracht, 
während der Rest in P rivathnusern  auf dem 
Lande Aufnahm e fand. — D as Wreschencr Lokal­
komitee zur Unterstützung der Angehörigen der i» 
dem bekannte» Schulprozeß B ernrtheilten  hat sich. 
nachdem es die verfügbare» Gelder an  die Be­
dürftige» vertheilt «nd den Kinder» dauernde 
Unterstützungen ausgesetzt hat. »»»m ehr aufgelöst. 
— E i»  polnischer S äu g ertaa  fand gestern in 
Kosten statt. V ertre ten  w aren Vereine aus Posen. 
B rom berg. Schmiegel. Gosth». Posen-Jersttz, 
Dolzig, Gratz. Skhrim m  n. s. w. M itta g s  2 Uhr 
bewegte sich ein Festzng durch die S ta d t. Den 
ersten P re is  erhielt der Gesangverein Grätz, de» 
zweiten der Gesangverein Gosth». — I n  Kröben 
soll am  27. J u l i  ein G antnrnsest der polnische» 
Sokols a»S dem posensche» S iidgau veranstaltet 
werden. — G raf Ludwig M a tth ä u s  M hcielski ist. 
35 J a h re  a lt. anf Schloß Galowo gestorben. — 
Auf einzelnen B aute»  w ird heute hier von A rbeits­
kräfte». die von außerhalb herangezogen wurden, 
gearbeitet. — Heute N achm ittag bewegte sich der 
Leichenzug des verstorbenen Oberanssehers Kind 
die Kaiserin V iktoriastraße nach dem Friedhofe 
hinter der Trainkaserue. I n  der Nähe des T rain - 
fahrplatzes ereilte den Gefangenansseher Dziss- 
kowski. welcher sich un ter den Leidtragenden 
befand. ein Herzschlag. er w ar sofort eine Leiche. 
Die Leiche wurde m ittelst telephonisch herbei­
gerufenen Leichenwagens nach seiner Wohnung 
gebracht.

Schmirgel. 4. J n l i .  (Falsche Fiinsmarkscheine) 
sind hier im Umlauf. S ie  sind vorzüglich hergestellt 
»nd anscheinend künstlich „gealtert-, sodaß man sie 
nu r bei besonderer Aufmerksamkeit erkennt. Die 
Faser» sind gezeichnet und nicht in s P ap ier einge­
preßt. Die N nm m er erscheint etw as verwischt.

Wollstern, 6. J u l i .  (E in M otorw agen) fuhr 
gestern durch S iedler. E in Fuhrwerk, das ihm be- 
gegiicte. wurde von den, M otorw agen angesahren 
nnd da» vorgespannte P fe rd  so verletzt, daß es 
sofort getodtet werden mußte. D er M otorfahrer 
zahlte dem Fnhrwcrksbesttzer sosort 300 Mk. nnd setzte seine Reise fort.

S tv lP . 6. J n l i .  (D as 10. pommersche Kreis- 
tnrllfcst) fand heute bec äußerst günstiger 
W itterung in hiesiger S ta d t  statt. V ertrete» 
w aren 42 M änner- nud zwei Danientnrnvereine. 
Nachdem bereits gestern anf dem Festplatze ei» 
W eitnnie»  und S taffelten lanf vorgesührt waren, 
versam m elten sich die Festtheilnehnier m it ihren 
Fahnen nm 3 Uhr nachm ittags vor dem R ath ­
hause. woselbst sie durch eine Amprache des zweite» 
Büraeruieisters Hirsch begrüßt wnrde». Hierauf 
marschirte der Festzng. begleitet von zwei Mnsik- 
nnd zwei T rom m ler- nnd Pseiserkorps, durch die 
festlich geschmückten S traß en  der S ln d t »ach dem 
Festplatze, Sportplatz Elhsini». Woselbst bei Doppel­
konzert das T urnen stattfand. Am Abend beschloß 
ein B all im Schiltzenbanse und Kleins Hotel. sowie 
ein Kom m ers ,m „W allhanse- den erste» Festtag. 
F ü r  Marge» ist eine F a h rt nach Stolpm ünde und 
bei genügender Betheiligung eine D am pferfahrt 
in See «»Plant.

Greisswald, 5 J n l i .  (Der Mordprozetz Teßnow) 
wnrde gestern nach m ehrlagiger Verhandlung vor 
dem hiesige» Schwurgericht beendet. Wie seiner­
zeit berichtet, hat der Tischlergeselle Teßnow bei 

Mädchen nud bei Göhren a» 
Knaben Lustmorde verübt »nd in den Pribbe- 

Tannen einen Mordversuch begangen. E r  
den beiden M ordlälle» znm Tode nnd 

^* dn !ten  Fast zu zwei J a h re n  Gefänauiß ver- urtheilt,________

D as polnische Manchester.
Durch den seiner Vollendung entgegengehenden 

Bahuban Warschan-Lodz-Kalisch und dessen ge­
plante Verbindung m it dem prenßischen Bahnnetze 
bei Skalmierzhce w ird eine von Deutschland aus 
gegenwärtig »och n»r auf großen Umwegen nnd 
m it bedeutendem Zeitverlust erreichbare S ta d t  
leichter und bequemer zugänglich, die zw ar an

äußerem Reiz nicht allzuviel bestechendes bietet, 
deren Aufschwung aber eine sonst nu r anf am eri­
kanischem Boden gewohnte Erscheinung bildet: 
L o d z .  das „polnische M anchester-. .

V or wenig mehr a ls  achtzig J a h re n  »och ein 
gewöhnliches Dorf. hat sich Lodz in dieser verhält- 
nißmäßig kurze» Z eit zur zweitgrößten S ta d t  des 
ehemaligen polnischen, zur süustgrößteu des heuti­
gen russischen Reiches emporgeschwnnge»; es zählt 
ohne seine m it ihm eng zusammenhängenden V or­
orte 315000, m it diese» 400000 Einw ohner. Dabei 
liegt es nicht etw a au einem von N a tn r  zur 
Niederlassung und Ansiedelung sowie siir Handel 
und In d u strie  besonders günstigen Punkte, sonder» 
inm itten einer vollkommen reizlose» flachen Ebene, 
fern von jedem größeren stehende» oder fließenden 
Gewässer. Hier, in dem polnischen Dörfchen des 
Gouvernem ents P e trikan , ließ sich zn Anfang des 
neunzehnten Ja h rh u n d e rts , a ls  die russische V er­
w altung in dem bis dahin rein agrarische» Pole» 
dnrch Berufung von A usländer» eine Industrie  
zu begründen unternahm , eine größere Anzahl 
d e u t s c h e r  H a n d w e r k e r  n n d  F a b r i k a n t e n  
nieder, welche besonders Weberei, W oll- nnd 
Baum w ollindnstrie betrieben. E in paar Quellen 
und Teiche geniigtkn diesen Pioniere» der Industrie  
z»r Befriedigung ihres Wasserbediirfnisses. Bon 
weit und breit kamen bald die Händler »ach Lodz. 
»in die W aare zu hohe» Preisen geradeswegs vom 
Webstnhl weazilkanfe». D er eigentliche Grundstein 
znr Größe von Lodz aber wnrde sogar erst 
in der M itte  des »ennzehnte» Ja h rh u n d e rts  ge­
legt. a ls  der Großkansmann K arl Scheibier nnter 
günstigen Bedingungen von der Regiernng in dem 
inzwischen zur S ta d t beförderte» O rte ausgedehnte» 
Grundbesitz erwarb und große Baiimwollspinnereien 
errichtete. Scheibier folgte» andere deutsche F a­
brikanten, nnd nun entwickelte sich a u s  der be­
scheidenen Weberkolouie m it märchenhafter 
Schnelligkeit eine der größte» nnd blühendste» 
S täd te . E in  W ald rauchender Schornsteine erhob 
sich. eine Unzahl sausender Sp inn- und Webe- 
maschiiien begann ihren betäubende» Lärm . d a ­
zwischen klapperte» die Handstühle der im Auftrage 
der großen Fabrikanten arbeitenden Hansw eber 
weiter. D er Spinnerei und Weberei gesellte» sich 
A ppretur und Färberei. S o  wnrde Lodz zum 
„polnischen M anchester-.

D er Aufschwung nnd die Ausdehnung der Lodzer 
Industrie dauerte in dem letzte» halbe» J a h r ­
hundert fast »nnnterbroche» fort. Besonders die 
E inführung der Zahlung des russischen Zolles in 
Gold. welche viele deutschen Kapitalisten nnd F a ­
brikanten znr E rrichtung von F ilia len  anf russi­
schem Boden veranlaßte, und der allgemeine w irth- 
schastliche Aufschwung der neunziger J a h re  brachten 
wie siir den ganzen russisch-polnische» Industrie- 
bezirk so anch für Lodz immer neue Anlagen und 
G ründungen. Allein im J a h re  1894 wurden in 
Lodz nicht weniger a ls  58 nene Fabriken errich­
te t: am 1. J a n u a r  1901 zählte man nicht weniger 
a ls  576 Fabriken und gewerbliche Etablissem ents 
m it 65480 Arbeitern.

An der beinahe 10 Kilometer lange» ehemalige» 
Dorfstraße. welche unter dem Nam en Petrikaner- 
straße die Hauptverkehrsader der S ta d t  geblieben 
nnd die jetzt m it Holzpflaster, elektrischer T ram ­
bahn «nd Beleuchtung versehen ist. haben sich eine 
Menge schöner nnd stattlicher, durchaus großstädti­
scher Häuser erhoben. Zwischen diesen znmtheil 
palastartigen B auten  sieht m an allerdings auch 
noch eine ganze Anzahl gewöhnlicher kleiner H ä u s­
chen m it Pappdach, nnd gar die meist noch m it 
entsetzlich holprige» Kopfsteine» gepflasterten 
Nebenstraßen zeige» noch wenig wirklich groß 
städtisch» Charakter. Lodz ist eben in der H aupt 
fache weiter nichts a ls  eine einziae große Fabrik. 
F ü r den ««gemein regen Verkehr sind die S traßen  
längst zu eng. für die Menge der Andächtigen die 
Kirche» zu klein, für die Wisiensdurstigen die 
Schule» nngenügend geworden. E in  besonders 
fühlbarer M angel ist das Fehlen von Kanalisation 
und W asserleitung; Gernchsnerve» werden in Lodz 
anf harte  P robe»  gesetzt. In fo lge  allmählicher 
Erschöpfung des G rnndw affcrs droht bereits 
W assermangel; mau p lan t daher eine Wasserleitung 
aus der etwa 30 Kilometer entfernte» W arthe 
oder ihren« Nebenfluß P iliza . Die früher gerade­
zu miserable» Vcekehrszustände habe» durch die 
elekrische S traßenbahn  »nd die kürzlich eröffnete 
ebenfalls elektrische V orortbahn »ach den 12 nud 
8 Kilom eter entfernte» J»d»strievrten  Zgierz »nd 
Pabiance, die auch de» Güterverkehr besorgt, eine 
wesentliche Verbesserung erfahren.

I n  nationaler Hinsicht hatte  bis in die neueste 
Z eit Lodz >m öffentlichen Leben de» Charakter 
einer vorwiegend d e u t s c h e »  S ta d t, weil nicht 
nu r die Fabrikanten, ihre leitende» Beam ten und 
Werkmeister, sondern auch ei» Theil der gewöhn­
lichen A rbeiter deutsch waren. Dnrch die infolge 
der riesigen Ausdehnung der In dustrie  erforderlich 
gewordene Einstelln»« immer größerer Menge» 
polnischer A rbeiter, nebe» denen anch viele tansende 
jüdischer A rbeiter beschäftigt sind, und durch die 
M aßregeln der russischen Regiernng gegen das 
Dentschtbum in den Grenzprovinze» wird dieses 
immer mehr zurückgedrängt; auch in den p ro ­
testantischen Kirche» wird der Gottesdienst bereits 
zn,»theil in polnischer Sprache abgehalten. Selbst 
ein Theil der Fabrikanten soll dnrch Berschwä- 
aernng m it dem polnische» Adel für das Dentsch- 
tlnun bereits verloren sein. D as Rnssenthnm ist 
fast nur dnrch Beam te und M ilitä r  vertreten, be­
sitzt aber drei orthodoxe Kirchen Synagogen sind 
vier vorhanden, anch ein jüdisches-deutsches Theater 
»eben einem deutschen nnd einem volniiche».

Lokälnachrichten.
Zur Erknnerung. 10. J n l i .  1897 P rin z  Adolf zu 

Schanmbiirg-Lippe legt die Regentschaft nieder. 
1886 s- Agnes. souv. Fürstin Neuß j. L. 1871 * 
Siegfried, Herzog in Badern. 1866 Treffen bei 
Kissiiigen. 1849 Waffenstillstand m it Dänemark, 
welcher Schleswig von Holstein trennte. 1836 * 
Geheimer N egiernngsralh Professor D r. Freiherr 
v. d. Golh zu Koblenz. Direktor der landw irth- 
schaftlichen Akademie Poppelsdorf bei Bonn. 1824 
* D r. Rudolf von Bennigsen, Oberpräsident von 
Hannover. 1815 Zw eiter Einzug der Monarchen

in B a ris . 1609 Katholische Liga un ter Führung 
Herzog M axim ilians von B ayer». 1509 * Jo h an n es  
Calvin zn Genf. B erühm ter R eform ator.

T h o r» , 9. J n l i  1902.
— ( P e r s o n a l i e n  aus de m K r e i s e  T h o r »  ) 

D er königl. Landralh hat den Gutsbesitzer J n l i» »  
Nübuer n»d den Besitze» Gustav M arkw aidt. beide 
zn Schmolln, a ls  Schliff?» für die Gemeinde 
Schmoll» nnd den Besitze, E m il Trvyk« zn Balkan 
a ls  Schöffe» siir die Gemeinde Balkan bestätigt.

— ( D e r  H a n s «  u n d  G r u n d b e s i t z e r «  
v e r e i n )  hielt gestern Abend im V ereins'okale 
vo» M orb ius. Culm erstraße, eine Borstaudssitzmig 
ab. E s  wurde in derselben beschlossen, nachdem 
das W achsthum  der M itglieder nnd die Besserung 
der KassenverhäUniffe koustatirt worden, de» Ber« 
bandstag des Z entralvereins. der vom 5. bis 
9- Angnst in B erlin  stattfindet, dnrch zwei Dele« 
girte  zu beschicke», und zw ar durch den Boesitzen- 
den «nd den stellverlr. Vorsitzende», die Herren 
Kaufm ann P a u l  M eyer nnd Banmeister Uebrick. 
D er V erbandstag ha t eine T agesordnung vo» be­
sonderer Wichtigkeit auszuweisen; es werden aus 
demselben die verschiedenen den G rund- nnd H aus­
besitz betreffenden brennenden Fragen, n. a die zu 
hohe Besteuerung des städtischen Grundbesitzes 
gegenüber dem mobile» K apita l und anch das Erb« 
baurecht, I» V ortragen eingehend behandelt werden. 
A ns dem Grunde hatte  m an es a ls  dringend 
nothwendig erklärt, daß der T horner Verein, der 
bisher anf de» Provinzialverbaiidslagen m ir durch 
einen Delegirten vertreten w ar. nach B erlin  zwei 
Dclegirte entsende. Die polizeiliche Verordnung, 
die Eiiisiihnm g eiserner, m it verschließbarem Deckel 
versehener M ullbehälter betreffend, wurde daraus 
besprochen nnd soll den Vereiiism itglieder» die 
Beichaffnng der G em üllbehälter in de» vorge­
schriebenen Größen durch gemeinsame» Bezug der­
selben vo» hiesigen zur Lieferung bereiten Hand­
werksmeister« verbilligt werden. AIs wünschcns- 
werth wurde es erklärt, iinm er wieder daraus 
hinzuwirken, daß die G em üllbehälter von dem 
Absiihrpersonal von den bestimmte» Stellen i>» 
Hanse, sei es vom F lu r  oder Hofe. abgebolt nnd 
Wieder dorthin gebracht werde». E s  sind dem 
Verein mehrere F lugb lätter, die das Erdbaurecht 
behandeln, iibersaiidt worden. J e  ein Ex m plar 
davon soll dem H errn  Erste» Bürgerm eister 
D r. Kcrste». dem S tadtverordnetenvorstrher H errn  
Professor Boeihke, H err» L andrath  von Schw erin 
nnd H errn  A nus- nnd Gemeindevorsteher Falken­
berg in Mocker m it Anschreiben überreicht werden. 
Ferner theilte der Vorsitzende m it, daß auf dem 
Provinzialverbandstage in Jn s te rbn rg  a ls  O r t  für 
deu nächstjährigen V erbandstag T hor»  in Aussicht 
genommen worden sei. Z n den Koste» will die B er- 
bandsleitung einen doppelt so hohen B eitrag  wie 
bisher dem T horner Verein überweisen. Andere 
O rte  waren auch in Borschlag gebracht worden, 
jedoch w ar es der allgemeine Wunsch der Verbai ds- 
genoffeii. im nächsten J a h re  i» T hor»  z» tagen. 
Vorbehaltlich der Zustim m ung des V ereins habe 
der Vorsitzende sich bereit erklärt, de» Verbands« 
lag in T hor»  anzniiehuie». Anch der Vorstand 
tra t  der Bereitw illigkeit des Vorsitzenden, den 
V erbandstag hier aufzunehmen, allseitia bei. Den 
Bericht über die Verhandlungen des Provinzial« 
verbandstaaes in Jnste rbnrg  w ird der Vorsitzende 
in der nächsten Generalversam m lung erstatten, die 
verschoben werde» mußte, da ein in  Aussicht ge­
stellter B o rtrag  abgesagt worden w ar. Die 
Generalversam m lung soll noch i» diesem M o n a t 
stattfinden. E s  wurde vor Schluß der Sitzung 
noch die städtische Feuersozietät, deren Fonds von 
den Hansbesttzern der innere» S ta d t  aufgebracht 
worden sei und daher ausschließlich nur den I n t e r ­
essen dieser dienen sollte, nnd andere städtische den 
HanSbesitz berührende Fragen, wie auch der durch 
Versetzung von Offizieren und Beam te» häufig 
so schnell herbeigeführte Wechsel der Wohiinngs« 
mielher besprochen, wodurch die In standhaltung  
der Wohnungen sich gegen früher vertheile, t habe.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  „ T i l l i " ,  Lustspiel 
i» 4 Akte» vo» F. S ta h l. — Wie „T illi- zu 
einem Preise gekommen ist, sodaß es überall a ls  
„preisgekröntes Lustspiel- ansgesiihrt wird. scheint 
etw as rälhselhaft, denn nm eine Arbeit m it einem 
Preise zu krönen, dazu müßte sie doch etwa» 
besser sei». D as Stückistso fä rb -und  harm los wie 
die Geschichten der Lci»ibi»g nnd der Eschstrnlh. 
Von M ora l wird vier Akte hindurch phantasiet, 
nnd der alte  treue Diener, der flotte nene H aus­
lehrer. das superkluge, iialiirlich verliebte Back« 
fischche», seine ebenso verliebte Konstne, der mehr 
a ls  gute P a p a  und die adelsstolze M am a m it 
ihre» ewigen M igräneanfällen sind saltsam be­
kannte Lnstspielfignren. die m itun ter recht lang­
weilig werden I »  der Darstellung kamen kleinere 
Fehler vor, die gegen die S itua tion  veistießen. 
M an bemühte sich, dem Stückchen znm Erfolge zn 
verhelfen »nd das gelang den» auch der guten 
Darstellung einigermaßen. H err Groß spielte den 
H auslehrer gewandt und schneidig Wie er sein soll. 
F rl. Wasa und firl. Ernst w aren zwei reizende 
Dämchen. H err E llw i» nnd F rl. Thon« ein präch­
tiges E lternpaar. H err Fischer könnte höchstens 
an einem sächsischen D ialekttheater gesalle». wenn 
eines vielleicht noch errichtet werden wird. Herr 
Herb hatte a ls  B aron  S tra u ß  eine viel zn junge 
M aske. DieVl'lhneliansstattnng sah sehr nett aus. 
das T heater w ar aber m ir schwach besucht, m.

— ( I m  S c h ü t z e » ha»se> fand gestern Abend 
da? zweite Gartenkonzert der Kapelle des Jn ftr.«  
Negts. Nr. 61 statt. H err Kapellmeister Hietschold 
hatte ei» ganz vorzügliches P rogram m  zusammen­
gestellt. dessen einzelne P ieren  bei der exakten Aus­
führung in dem G arten  m it seiner guten Akustik 
zu voller Klangwirkung kamen, «msomehr a ls  man 
das Orchester nur siir M ilitärm nsik besetzt hatte. 
Z» gewaltiger W irkn»« kam Rossini'- „Teil"« 
O nvertnre; prächtig wurde anch die O nvertnre zn 
F lo tow 's « M arth a- gespielt. E iner vo» den alten  
Armeemärsche». der 9.. „P rinz  Angnst-, gefiel ob 
seiner schneidigen Musik, wie sie viele neuere Armee- 
märsche nicht haben. Auch zwei eigene Kompo­
sitionen des H errn Kapellmeisters Hieischold kamen 
unter großem Beifall znm B ortrag . das gefällige 
Konzertstück „Lied ohne W orte- und der



»D as 61. Regiment". Der Marsch spricht ganz be­
sonders an. er ist flott und temperamentvoll. Sehr 
schön wirken, durch Trommelwirbel an den Marsch 
angeschlossen, der Zapfenstreich nnd das Gebet. Das 
Konzert fand mit dieser Piere einen stimmungs­
vollen Abschluß. Die nur mittelmäßige Besetzung 
des Gartens war auf die noch immer auftretende 
Abendkiihle znriickznsiihrcn.

— (T hierseuchen .) Nach amtlicher Er­
hebung »»d Feststellung herrschte die Manl- und 
Klauenseuche ansaugs dieses Monats in West- 
preußen nur aus einem Gehöft des Kreises Culm. 
in Posen auch nur auf einem Geholt und i» Ost­
preußen und Pommeru garnicht. Die Schweine- 
senche herrschte in Wcstprenßen auf 31 Gehöfte» 
in 13 Kreise», in Ostpreußen auf 107 Gehöften i» 
20 Kreisen, in Pommern auf 65 Gehöften in 18 
Kreisen, in Posen aus 140 Gehöften in 30 Kreise». 
Rene Falle von Pserderotz war in den Ostprovinzeu 
nur einer im NcgierungSbezirk Königsberg aufge­
treten.

— ( Vor  dem Kr i eger i cht )  hierselbst hatte 
sich am 7. Ju li  der Kanonier Gustav Gronert von 
der 1. Kompagnie Fußarlillerieregiinents Nr. 15 
wegen schweren nnd einfache» Diebstahls, sowie 
wegen schwerer Urkundenfälschnng i» idealer Kon­
kurrenz mit Betrngversnch zu verantworten. Nm 
sich zu seiner Urlaubsreife einen größeren Geld­
betrag zu verschaffe», öffnete er am 24. Miirzd. I .  
mittelst Nachschlüssel das Svind des Gefreiten 
Glanz, der vermögend ist. um demselben, wie er 
selbst eingestand. Geld zu entwenden. Da er aber 
zunächst im Spinde eine goldene Uhr mit Kette 
land. zog er es vor, diese einzustecken nnd unter­
ließ es. nach Geld zu suchen. Da Gronert vor 
seiner Abreise keine Zeit „lehr hatte, die Uhr zu 
verkaufen, verwahrte er sie. Als er am 26. Mai 
d. J s .  glaubte, daß der Diebstahl nicht mehr ent­
deckt werden könnte, bot er die Uhr dem Uhrmacher 
L. hierselbst zum Laufe an. Als L. eine Genehmi­
gung des Feldwebels zu sehe» wünschte, legte ihm 
Gronert auch eine solche vor. in der er als 
Kanonier Härtung von der 3. Kompagnie be­
zeichnet nnd die vom Feldwebel Jung unterschrieben 
war. Da dem L. die Sache doch verdächtig vor­
kam. ersuchte er den Gronert. doch am nächsten 
Lage wiederzukommen nnd zog inzwischen beim 
Feldwebel Jung Erkundig»»«?» ei». Es stellte 
sich nun heraus, daß Jung keine derartige Be­
scheinigung ertheilt hatte. Da der Uhrendiebstahl 
bekannt war. L. auch den Verkäufer der Uhr 
genauer beschrieb, wurde Gronert als Thäter 
ermittelt. Außerdem hatte Gronert aus dem 
Spinde des Kanoniers Jgiel beste» Sparkassenbuch 
entwendet nnd unter Einsendung desselben au die 
Sparkasse in Jiiterbock an die Adresse des Jgiel 
das Guthaben mit einigen 40 Mk. schicken lassen. 
Jgiel. der auch das Geld erhielt, war sehr erstaunt 
über die Zusendung, zumal er sein Sparkassenbuch 
nicht vorfand und bat die Sparkasse um Auf­
klärung. die er dann auch erhielt, indem ihm die 
Sparkasse das Schreiben nm Einsendung des Gut­
habens einsandte. Da die Handschrift des Gronert. 
der im Regimeutsbureau arbeitete, bekannt war. 
wurde der Thäter leicht ermittelt. Gronert gab 
an. er habe sich nur einen Scherz erlauben wollen. 
Um sich dem Uhrmacher L. als zur 3. Kompagnie 
gehörig auszuweisen, entwendete er einem Kauonier 
der 3. Kompagnie eine Säbeltroddel. Schließlich 
hatte derselbe »och einem Kanonier des 11. Fnß- 
artillerieregimeuts eine Hose entwendet und die 
darin stehende Regimentsnnminer 11 in 15 um­
gewandelt. Obgleich der Vertreter der Anklage 
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und Versetzung in 
die zweite Klaffe des Soldateustandes beantragte, 
billigte ihm der Gerichtshof noch mildernde Um­
stände zu nnd verurtheilte ihn wegen schweren und 
einfache» Diebstahls in je einem Falle nnd schwerer 
Urknndensülschnng in idealer Konkurrenz mit 
Betrugsversnch zu 1 Ja h r  Gesäugniß nnd Ver­
setzung in die zweite Klaffe des Soldateustandes. 
Von der Anklage des DiebftablS. begangen an der 
Troddel und Hose wurde er freigesprochen, da es 
sich nm eine» Gebranchsdiebstahl handelt, wegen 
dessen Gronert noch im DiSziplinarwege bestraft 
werde» wird.

— (St eckbr i ef l i ch ve r f o l g t )  wird von der 
kgl. Staatsanwaltschaft zu Thor» der 22 Jahre 
alte Kellner Leo Maerz, über den die Unter- 
silchnngshaftwegcn schweren Diebstahls verhängt ist.

Wecker. 9. Ju li. (Industrielle Anlagen.) Der 
Ban der S e i f e n f a b r i k  des Herrn Arthur Leeh 
an der Ringstraße in der Nähe des Thorner Schlacht­
hauses. auf dem früher Baumeister Uebrick'sche» 
Terrain. schreitet rüstig vorwärts. Der Ban wird 
von Herrn Maurermeister Srhwartz in Thorn aus- 
geführt. Die ganze Anlage wird in einem größeren 
Maßstabe ausgeführt nnd läßt bereits in ihrer 
Unsertigkeit ihre spätere Stattlichkeit erkennen. — 
Herr Baumeister Üebrick hat bekanntlich ein Land- 
stück von Herrn Besitzer Tellke an der Kosaken- 
ftraße erworben, nm seine in derBrombergerftraße 
in Thorn gelegene Z e m e n t w a a r e u f a b r i k  in 
ihrem größeren Theile dorthin zu verlegen. Die 
der benachbarten Petroleumtankgesellschaft einge­
räumte Beuntzung des fiskalischen, mit dem Mockerer 
Bahnhöfe verbundenen Geleises ist auch von Herrn 
Uebrick erwirkt worden. Die Verfrachtung der 
schweren Zemeutwaarenstücke der Fabrik wird die­
selbe daher in Zukunft leichter nnd bequemer wie 
bisher besorgen können, ebenso werden die Roh­
materialien durch den Bahnanschluß ihr bei weitem 
billiger zugeführt werden.

t Kaszezorek, 8. Ju li. (Schließung der Schule.) 
Nm vergangenen Freitag winde der Lehrer unseres 
Ortes zu einer sechswöchentlichen militärischen 
Uebung eingezogen. Die Schule ist daher bis aus 
weiteres geschloffen.

)( Leibitsch. g. Ju li. (Einführung des neuen 
AmtsvorfteherS.) Am 5. d. M ts. wurde HerrAmts- 
vorstrher Hellwig von dem Herrn Landrath in 
Gegenwart der Mitglieder des Amtsansschnffes 
als Amtsvorstcher für den Amtsbezirk Leibitsch 
eingeführt. Das Amt ist niehrere Monate von 
dein Amtsvorsteherstellvertreter, Herr» Gutsbesitzer 
Heinrich verwaltet worden. Der Herr Landrnth 
dankte demselben für die gute nnd umsichtige 
Führung der AmtSgeschäfte und hob besonders 
hervor, daß diese bei den eigenartige» Verhältnissen 
des Amtsbezirks Leibitsch einen derartigen, mit 
weitgehender Verantwortung verbundenen Umfang 
angenommen habe», daß die dauernde Verwaltung 
derselben einem Besitzer ohne dessen Schädigung 
in seinen wirthschaftlichen Verhältnissen als Nebcn- 
geschäft nicht gut zngemnthet werden könne. 
Lediglich dieser Umstand habe der Aufsichtsbehörde 
Veranlassung gegeben, von der Ernennung des 
Herr» Heinrich zum AmtSvorsteher abzusehen. 
Der Herr Landrath ersucht Herrn Heinrich, auch 
fernerhin für die Förderung der Interesse» des

Amtsbezirks in gewohnter Weise einzutreten und 
dem neuen Herrn Amtsvorsteher, dem zwar die 
Verhältnisse des Leibitscher Bezirks Nicht Nil- 
bekannt seien, nnd der etwa 20 Jahre die Amts- 
nnd Standesamtsgeschäfte des Bezirks Bösendorf 
im Kreise Thorn verwaltet habe. in geeigneter 
Weise zu unterstützen. Auch die Herren Mitglieder 
des Amtsansschnffes seien bernsen, an der Ver­
waltung des Amtsbezirks theilzniiehmen nnd 
Herr Amtsvorstcher Hellwig werde es zu schätzen 
wissen, wen» ihm von denselben mit Vertrauen 
entgegengekommen werde. Nur ei» allseitiges 
gutes Einvernehmen könne den fortschreitenden 
Interesse» des Amtsbezirks, dem auch die Hilfe 
des Kreises nicht fehle, förderlich sein. Der Herr 
Landrath übergab Herr» Hellwig hierauf die von 
dem Herrn Obei Präsidenten vollzogene Ernennungs­
urkunde. Es folgte dann eine Besichtigung der 
im Ban begriffenen Kleinbahn, der Bahnbofs- 
anlagen, der Pflaster-straße nnd des neuen Gen- 
darmeriewohnhanses. welches am 1. Oktober d. J s .  
bezogen werden soll.

() Stcina». 7. Ju li. (Landwehrverein. Heu- nnd 
Kleeerute.) Gestern feierte der Laildwchrverei» 
Stcinau sein Sommerfest durch einen Ausflug nach 
Gostgau und durch Tanz im Banmaini'schen Gast­
hanse. Im  gemüthlichen Beisammensein ver­
gnügten sich die Festtheilnehmer bis zum Morgen. 
— Die nahezu beendete Heu- und Kleeerute fällt 
hier sehr zufriedenstellend aus.

* Aus dem Kreise Thor», 6. Ju li. (Verlängerte 
Hnndesperre.) Nachdem bei einem zweiten am 
27. Jun i d- J s .  gelüsteten Hunde des Vorwerks 
Brzeczno bei der thierärztlichen Obduktion die 
Tollwnth festgestellt worden ist. wird auf Anord­
nung des kgl Landraths die unter dem 19. Jun i 
über die Ortschaften Brzeczno, Gronowo. Gro- 
nowko, Gr.-Rogau. Turzno. Mlhnieh, Birkenan. 
Lindenhof, Gostgan» Fvlsong, Dorf Steinau. Dom. 
Steinn», Tillitz. Mortichin. Friedenan, Kuczwallh. 
Mirakowo, Grodno. Zalesie, Obromb. Kielbasin 
und Plnskowenz angeordnete Hnndesperre bis znm 
27. September verlängert.___________________

Leipziger Bankprozch.
Am Dienstag gelangte das Protokoll der Anf- 

sichtsrathssitznng vom 21. Februar 1901 znr Ver­
lesung. welches eine vertrauliche Erläutern»« zn 
dem Geschäftsbericht und der Bilanz über das 
Jah r 1900 enthält. Desgleichen kommt der Ge- 
schäftsbericht für 1900 znr Verlesung. Der Vor­
sitzende bemerkt, daß der B e r i c h t  ei ne i r r i g e  
V o r s t e l l u n g  über den Gang des Geschäfts er­
wecke. Man vermisse das schwere Engagement der 
Leipziger Bank mit der Trebergcsellschast. Es 
scheine, als ob die Leipziger Bank in der Haupt­
sache nur zugunsten der sächsische» Industrie ge­
arbeitet und hierbei Gewinne erzielt habe. Exner 
sagt ans, daß der Bericht seiner Feder entstamme. 
Es sei nnrichtig, wen» die Anklage behaupte, daß 
die Ausdehnung des Geschäfts der Trebergesell- 
schakt allein zuzuschreiben sei. Wenn der Bericht 
die Verbindung mit der Trebergesellschaft nicht 
erwähne, so sei dies aus dem Grunde geschehe», 
weil man in der Regel nur dann Verbindungen 
erwähne, wenn sie nothleidend geworden seien. 
Ans den Vorhalt des Vorsitzenden, wie die Bank 
denn eine Dividende von 9  Proz. habe vertheile» 
können, während doch das ganze Aktienkapital 
nnd die Reserve in der Trebergesellschaft investirt 
Ware», erwidern die Angeklagten Exner »nd Gentzsch, 
daß die Bank doch in der glückliche» Lage ge- 
wesen sei. diese Dividende zn zahlen. Der Vor­
sitzende bemerkt, daß die B e r e c h n u n g  de r  D i ­
v i d e n d e  aus einer v o l l s t ä n d i g  f a l s chen  
G r u n d l a g e  erfolgt sei. Bon 95 Millionen De­
bitoren seien 83 Millionen als gedeckt bezeichnet 
worden. Welchen Werth diese Deckung hatte, könne 
man a» der Bonität Kassels wohl bemessen. Der 
Geschäftsbericht enthalte l a u t e r  P h r a s e » .  
Gentzsch sagt aus. daß er bis auf den letzten Tag 
auf die Fusion gebaut nnd die Bank günstig be­
urtheilt habe. Exner giebt anf Befragen zn. daß 
er die schwere» Angriffe der „Frankfurter Zig." 
gelesen habe. Gentzsch sagt. er habe das vollste 
Vertrauen zur Bank gehabt nnd auch sein ganzes 
Vermögen in Aktien derselben angelegt. Exner, 
befragt, wie hoch er Ende 1899 das Obligo der 
Trebergesellschaft geschätzt habe. sagt: „Ja . laxeren 
kann ich es nicht". „Eine sonderbare Auffassung", 
meint der Vorsitzende

Alsdann äußern sich die angeklagte» Mitglie­
der des Aufsichtsraths, zunächst Mayer, Schröder» 
Wölker und Dr. Fiebiger ausführlich über ihre 
Stellungnahme z» dem in Rede stehenden Ge­
schäftsbericht. Alts dem lebhaften Verhör, dem 
der Vorsitzende die Angeklagten unterzieht, nnd 
ans der Verlesung ihrer in der Voruntersuchung 
gemachten Angaben geht hervor, daß sie sämmtlich 
in dem Bericht keine Unwahrheit erblickt nnd die 
Vertheiln»» einer 9prozentigen Dividende für an­
gemessen gehalten habe». — Nach einer kurzen 
Pause äußert Sachverständiger. Bankdirektor 
Hermann seine Ansicht über den Bericht und v e r ­
m i ß t  auch hier wieder, wie in dem Bericht für 
1899, irgend einen H i n w e i s  a »> f Ka s s e l ;  aber 
mitzutheilen, daß die Kasseler Gesellschaft einen 
nennenswerthe» Betrag der Bank schulde, sei ab­
solut ausgeschlossen gewesen- Die Leipziger Bank 
würde sich dadurch schwer geschädigt habe». Der 
Sachverständige vermißt in der BilaiH eine voll­
ständige Wiedergabe aller einzelnen Verhältnisse. 
Ein großer Fehler sei dadurch gemacht worden, 
daß man den Kaffeier Angaben niemals nach­
gespürt. sondern sich nur mit den gegebenen M it­
theilungen zufrieden gegeben habe. — Kommerzien- 
rath Sießkind sagt, der Bericht habe d u r c h a u s  
ni cht  e i n  r i c h t i g e s  B i l d  von der Lage der 
Bank gegeben. Wie die Sache stand, dnrste keine 
Dividende vertheilt werde», da man wußte, daß 
bei einem Aktienkapital von 48 Millionen eine Be- 
theilignugvon 83 Millionen a» derTrebertrocknung 
bestand. Man hätte also aufhören müssen, «»be­
kümmert nm die daraus entspringende» Folge». 
Der Konkurs sei unausbleiblich gewesen. — Fort­
setzung der Verhandlung Mittwoch.

Mannilisiiltikles.
( E i n  s c h w e r e r  Z  n s a m m e n st o ß 

z w e i e r  S t r a ß e n b a h n  z i i g e )  fand  
S o n n ta g  N achm ittag in  B er lin  anf der 
Tem pelhoser Chaussee statt. S ieb en  Personen  
erlitten  Verletzungen. G leichzeitig fuhr am  
K ön igsth or ei»  S traß en b ah n w agen  gegen  
einen ander» S traß en b ah n w a gen . Letzterer 
w urde anS den Schienen gehoben. U nter  
den P assag ieren  entstand eine P an ik .

M ehrere F ra n e»  w urden ohnmächtig, verletzt 
w urde niem and.

( D e r  S c h ö n e b e r g e r  E r f i n d e r  
G a n S w i n d t )  h at nach seiner H aft- 
entlassmig sich von neuem an den preußischen 
K riegsm inister gew endet. V orher hatte er 
diesem die „lenkbare Luftschraube" für „blos"  
10 M illio n en  M ark angeboten. Jetzt ersuchte 
er den M inister um Zurückgabe der einge­
reichten P hotographiern , fa lls  der M inister  
eS nicht vorziehen sollte, die E rfindung für 
den S t a a t  zn erw erbe». M it  Frankreich und 
zw ei anderen S ta a te n  stehe er. G ., bereits  
in V erhandlung. D er  M inister hat sich be­
e ilt. nicht etw a die E rfindung für Preußen  
nutzbar zn machen, sondern die P h o to ­
graphiern zurückzugeben.

( U e b e r e i n e n  D  a m p f e r n n f a l l) 
w ird a u s Brem en gem eldet: D a s  deutsche 
Dampfschiff „Trier" gerieth im N ebel bei 
L a n g osh e ira -P o in t «n w eit C ornua an G rund. 
D a s  Schiff w ird  voraussichtlich m it dem 
nächsten Hvchwasser w ieder flo tt werden.

( E i n e  g r o ß e  T r o p f s t e i n h ö h l e )  
ist in  der N ähe von Schweln« nicht w eit vom  
rheinischen B ahn h of entdeckt w orden. Jägern  
fiel e s  auf, daß ein ige Dachshunde bei der 
Fuchsjagd ungewöhnlich lange in  den Löchern 
blieben. B e im  Nachgraben fand m an einen  
w eiten  H öhlcngang. B i s  jetzt konnte man  
aber der Lehmmassen w egen noch nicht w eiter  
a ls  ca. 7 0  M eter  vordringen. D ie  T ropf­
steingebilde sollen der Dcchenhöhle an Schön­
heit nichts nachgeben.

( Z n m  K a i s e r p r e i s s i n g e n . )  B eim  
nächstjährigen K aiserpreissingen, d as in 
Frankfurt a. M . stattfindet, b leiben die alten  
B edingungen  bestehen. E s  sind also Vorzu­
tra g en : ein selbst gew ählter Chor, ein  sechs 
Wochen vorher zur Uebung gegebener Chor 
und ein Elnstnndenchor.

( W e g e n  M e i u e i d s )  stand der P o lize i-  
sekretär J u l iu s  H offm an» vor dem S ch w u r­
gericht in  Koblenz. E ine dort unter S it te n -  
koiitrole stehende F ra u  hatte gegen ihn auf­
grund des P arag rap h  174  des Strafgesetz­
buches Anzeige erstattet. E r bestritt die 
Beschuldigungen nnd stellte S tra fa n tra g . 
I n  dem eingeleiteten  S trafverfah ren  wurde 
die F ra u  aufgrund des E id es des P o lize i-  
sekreiärs zn einem J a h re  G efängniß  vernr- 
theilt, sie hat die S tr a fe  auch abgebüßt. 
Inzw ischen wurde der Polizeisekretär w egen  
Unterschlagung und Fälschung im A m te zu 
2 ' / ,  Jah ren  G efängniß  verurtheilt, und er 
gerieth  in  den durch Thatsachen begründeten  
Verdacht, in  dem P rozeß  gegen die P ro sti-  
tn irte einen M ein eid  geschworen zu habe». 
I n  der jetzigen V erhandlung w urde er von  
den Geschworenen für schuldig befunden und 
unter H inzuziehung der früheren S tr a fe  zu 
drei J a h re»  und neun M on aten  Zuchthaus 
verurtheilt.

( D i e  b i l l i g s t e  n n d  d i e  t h e u e r s t e  
G a r n i s o n  i u  P r e u ß e n . )  Nach der 
vom K riegsm inisterium  aufgestellten T abelle  
des BeköstignugSgeides für d as Heer im  
zw eite»  H albjahr 1902  ergiebt sich, daß die 
B u rg  H ohenzollern die theuerste G arnison  
ist, d as  B eköstigungsgeld  beträgt hier für 
G em eine 42  P f . ,  für Unteroffiziere 6 5  P f .,  
es  fo lg t H elgoland m it 3 9  bezw. 51 P f . ;  die 
billigsten G arnisonen find S ta lln p ön en  (1. 
Arm eekorps) und Noseuberg (17 . A rm ee­
korps); die Verpflegn,Igssätze betragen hier 
31 bezw. 3 8  P fg .;  B er lin  ist a ls  G arn ison­
stadt b illig , die Verpflegungssätze von  3 4  
bezw. 4 3  P f .  w erde» von vielen  G arnisonen  
»bertroffen.

( G r u b e n n n s a l  l.) A nf der Gewerk­
schaft „Hohenzollern" in  Freden kippte nach 
einem  T elegram m  anS A lfred a. d. Leine 
eine T rib ü ne auf der 6 0 0  b is  6 8 0  M eter­
sohle um . D ie  drei anf derselbe» beschäftig­
ten Arbeiter» sämmtlich I ta lie n e r , stürzten in  
die T iefe. E in er blieb an einem  Balken  
hängen «nd w urde gerettet. D ie  beiden 
anderen fanden den T od.

( A d a l b e r t  M a t k o w S k y )  wurde 
von Zürich telegraphisch nach E ngland  be­
rufen, w o sein einziger S o h n , der dort 
die F erien  verbringen sollte, tödtlich verun­
glückt ist. M atkow sky sagte sofort sämmtliche 
Gastspiele ab und reiste zur B eerd igung nach 
E ngland .

Deutsche Tennisansdrücke.
Die letzte Nummer der Zeitschrist des allge- 

genieinen denischen Sprachvereins enthalt folgende» 
Artikel von Friedrich Wappenhans-Plön:

Der deutsche Lawn-Teuuis-Bund, der vor 
knrzem in Berlin gegründet worden ist. hat sich 
«. a. znm Ziele gesetzt, die Spiel- und Turnier­
regeln 1» deutscher Sprache endgiltig festzustellen 
»nd eine anerkannte, praktisch brauchbare Ueber- 
tragnng der englischen Spielausdrücke ins Densche 
zu veranlassen. Wir dürfen also den neuen Bund 
als Genossen «nierer Bestrebungen begrüßen und 
wünschen ihm Glück z» seinen höchst löblichen Ab- 
sichten, deren Durchführung nicht gar schwer er­
scheint. da ihm dabei schon tüchtig vorgearbeitet 
worden ist. Alle guten Spielbücher wie die von 
Kohlransch (Sammlung Göschen), Henna» (Boigt- 
länder Leipzig). Schnell (desgl ). Wagner ». s. ro­
dle Tennistafel des Sprachvereins nnd vor allem 
die Schriften der besten Sachkenners ans diesem

Gebiete, des Freiherr» Robert von Fichard. enl" 
halten gute Verdentschnngen der Tennisansdrücke. 
Man braucht also nur — etwa durch einen Ans- 
schnß von Sport- »nd Sprachkundige» — die 
treffendsten auszuwählen «nd sie als die vom 
Bunde angenommenen zn veröffentliche». Herr 
von Fichard. der dem Vorstände des Teunis- 
bnndes angehört, hat die Hoffnung ausgesprochen, 
der Bund möge bei dieser Verdeutschungsarbeit 
mit dem Sprachvereine Hand in Hand gehen. Das 
wird unser Verein gewiß gerne thun; nur ist es 
dringend erforderlich, daß man rasch a»S Werk 
geht. Die Engländerei macht sich beim Tennis 
mehr als bei alle» anderen über den Kanal herge- 
komuikneil Spiele» breit» von Golf freilich abge­
sehen, das aber bei nns noch wenig «nd dann 
meist nur von Engländern betrieben wird. S ie 
ist ei» zugleich mit der Ausdehnung des Tennis- 
spiclS in Deutschland täglich wachsender Unfug, 
dem so bald nnd so kräftig als möglich gesteuert 
werden mutz. Gelingt es dem TenniSbnnde. zn 
erreichen, was der Sprachverein n. a. durch seine 
Berdentschiiiigsrafeln bisher vergeblich erstrebt 
hat. daß nämlich bei diesem Spiele nur deutsche 
Bezeichnungen verwendet werde», so würde er sich 
in den Auge» aller, die ihre Muttersprache ehre», 
ein nationales Verdienst erwerben. Tennis wird 
nur in den wohlhabende» nnd gebildete», den 
führenden Kreise» gespielt, und das Beispiel, das 
diese jetzt geben, kann den Erbfehler unseres 
Volkes, die Nachäfferei besonders der fremden 
Neußerlichkeiten. mir sörder». Schließlich noch 
ein Wort über den Namen des Bundes. Es ist 
in diesem Blatte schon mehrfach darauf hinge­
wiesen worden, daß die Bezeichnung l-avn-rsnnis 
(— Raseiiplatztennis) bei nns. wo feiten anf Nasen, 
meist auf Kiesplätze» gespielt wird, nnnöthig und 
wegen des oft falsch oder garnicht verstandenen, 
ebenso oft falsch ausgesprochenen Wortes lav» S» 
verwerfe» sei.') Wir möchten dem Bunde, der mit 
so gut deutschen Absichten ins Lebe» getreten ist, 
z» erwägen geben, ob er das übe»flüssige Wort 
nicht bester aus seinem Namen löschte. Selbst in 
England fällt es in der Umgangssprache ganz 
weg. warum sollten wird Deutschen denn darüber 
stolpern? Die Bezeichnung „Tennis" dagegen 
laste» wir «»angetastet. Namen von Spielen sind 
u. E.. falls sie sich nicht nach ihren Bestandtheile» 
leicht übersetzen laste», z. B- koot ball, ballo all 
biiton, cst in tks Kote u. s. w.. wie Eigenname» zn 
behandeln, d. h. nicht zn verdeutsche». Bleibe» 
wir daher ruhig bei Tennis, Kricket, Polo. Hockey, 
Golf, zumal diese Wörter in ihrer jetzigen Be­
deutung so erstarrt sind, daß man die ursprüngliche 
Form kaum noch erkennen kann.') Aber über Bord 
mit dem „lavn"!

l) Für England hat die Unterscheidung zwischen 
temu's nnd lava teams in der Spielsprache ihre 
Berechtigung, da es dort ein. wen» auch nur noch 
selten betriebenes Spiel tenvi» giebt, aus dem sich 
lavll tevaio entwickelt hat. I »  Deutschland da­
gegen bedürfen wir diese Unterscheidung nicht, da 
Wir das ursprüngliche tevuis nicht kenne». Für 
n»S ist Tennis eben gleichbedeutend mit lavu- 
tenni». Bergl. MontannS' Schrift über Tennis 
(München 190l) nnd Schnell. Handbuch der Ball­
spiele (Leipzig l90l), die aus demselben Standpunkte 
stehen.

veraniwartU» n>r den Im,all: Hkiur. Warlmaun in rhorn.

Amtlich« Vtatlrnnge» der 2>an»lg«r Produkt«»- 
iviirs«

vom Dienstag den 8. Jn li  1902.
Für Getreide. Hiilsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemiißig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inläud. 158-189 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,85—4.07V, Mk.,

H a m b u r g .  8. Jn li. Rüböl still, loko S4V, 
— Kaffee behauptet, Umsatz 1500 Sack. — Petro­
leum stetig. Standard white loko 6.70. — 
Wetter: Bedeckt.__________________ _________

HMbSlL-8M'
Schlitzt nicht! Geht nicht wie Watte auseinander 1 
— in schwarz. Weiß n. farbig für Blousen n. Roben 
von 95 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter. Absolut kein 
Zoll zn zahlen! da die portofreie Zusendung der 
Stosiednrch meineSeidenfabrik anf dentschenGrenz- 
gebiet erfolgt. — Nnr echt. wenn direkt von mir 
bezogen! Muster umgehend 8  ttonnoboen, 
Seidenfabrikant (kaiserl. u. königl. Host.). Lüelol,.

Die Auskunftei W. Schimmelpseng nnd die mit 
ihr verbündete lkve Lraästreet Oompanze halten 
ihre bewährte Organisation der Geschäftswelt 
empfohlen. Beide Institute beschäftige» in 147 
Geschäftsstellen einige tausend Angestellte. Tarif 
und Jahresbericht in allen Bureaus posifrei. Die 
Oberleitung der Ansknnstei befindet sich in 
Berlin IV. Ebarlottenftraße 23._______________

Die räumliche Beschränkheit unserer modernen 
chmlngen macht sich am unangenehmsten fühl- 
! bei irgend welcher Aenderung oder Ansbefse« 
lg auch nur eines Zimmers. Man muß ei» 
nmer, wie z. B. bei gewöhnlichem Anstrich des 
gbodens, tagelang leer stehe» lassen, so veran- 
t dies große Ungemiithlichkeit. die durch den 
etrante» Geruch des gewöhnlichen Oelfarbe« 
irichs oder Oellackes wahrlich nicht vermindert 
d. Unter diesen Umständen wird mancher 
erer Leser dankbar sein, wen» wir >h» mff 
c Erfindung aufmerksam machen, durch welche 
se Unannehmlichkeit vermieden wird. Der seit 
er lange» Reihe von Jahren von Franz 
,-istoph in Berlin fabrizirte und praktisch be- 
hrte Fußboden-Glanzlack trocknet nicht nnr 
hrend des Streichens, sondern ist auch absolut 
uchios. Man kann also jedes damit gestrichen« 
nmer sofort wieder benutze», ohne durch irgend 
lchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens be- 
iigt zu werden.
Zu haben ist dieses Fabrikat in jeder größeren 
adt Deutschlands, doch ist genau anf den Namen 
wz Christoph zn achten, da diese wie jede 
cktische Erfindung, bald germgwerthig nachgo-

J u l i i  Sonn.-Anfgang 3.66 Uhr. 
Sonn-Unterg. 8.25 Uhr. 
Mond-Anfgang 10.23 Uhr. 
Mond-Unterg. io ss Uhr.
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Nur die Gewinn« üb»  SO Mk. find in  Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
16 211 72 301 4M 57 SS 544 612 49 64 98 703 60 

70 1021 40 235 56 <200) 343 432 83 705 17 30 2181 
LM 387 65 501 52 3005 123 886 720 892 4IM  97 

m  llOO) 72 74 5062 126
^  M ?2S o k  R S M  76? 8 8 ^  Z 2  M 972
8006 8 149 292 846 695 8M 965 I  ,10M 86
^ L M 1 6 S 2 3  614 52 l6  7 ^ 9 8 4 E  "  ^M ) 86 
1 1 1 7 4 ^ ^ 6  92 243 369 407 49 539 72 78 606 912 
610 764 .?.?076 217 (100) 53 438 41 80 516
436 95 dOM 64 141 70 248 356

lIM) 706 87 (150) 809 88 94 990 
^ 0  580 690 725 812 64 70 969 98 

356 95 479 553 706 16005 34 207 (150) 341 48 
58 69 879 915 17116 209 835 598 633 80 927 

1 7 1 ° A 8 ^ ? 8 ^ 5 ^ ^ a 0 0 ) 7 0 3  63 994 19026
,^ 2 0 0 6 4  131 819 28 419 35 641 63 67 774 «1058 

iU.N2 420 712 92 838 LL023 285 434 643 
<63 968 23008 110 63 202 86 384 431 51 612 831 987 
A  „?/030 120 592 686 769 90 810 19 76 25113 232 
53 837 421 26011 161 223 29 464 515 <500) 21 52 601 
800 27008 52 260 76 342 432 855 28080 98 IM 15 
48 299 313 72 83 747 98 821 70 <100, 95 29022 70 
259 l lOO) 84 (100) 882 453 94 587 59 809 81 (200) 

50132 803 86 400 62 515 630 33 889 51039 119 
245 82 339 52 ! 708 27 (150) 695 927 <100)7086 32115 
«8 435 (100) 517 612 727 45 828 901 7 97 5 5019 59 
«4 106 59 226 758 5  4054 265 (100) 96 (150) 375 692 
W9 50 55093 146 75 408 596 97 723 980 56101 73 
286 302 83 573 778 82 867 985 57196 803 88 454 91 
603 7 771 38050 193 300 87 588 699 748 972 (ISO) 82 
86 38078 839 427 689

46010 29 46 147 64 288 94 895 525 49 55 715 78 
804 (IM) 41026 112 88 483 607 (150) 73 76 (100) 723 
86 51 52 862 934 42145 53 208 852 423 84 520 685
45 77 744 805 43170 77 385 448 667 95 776 6

R «^° °° --Ä? L°L
W « 8  K Ü'.AE -L'N LVLA
A2 63 592 604 52 827 75 936 57016 72 123 M Z« L>E « ;  °° °°°" - -  °-°--

K0/)00) 903 «5148 205 21 338 414 80 870 «4002 
L  8^12549 ßi A4 gg 834 77 «5065 108 19

M  829 M 40 54 (IM) 65 ««081
631 416 507 23 35 644 (IM) 61 <150) 892 

797 88107 22 71 201 567 «SM6
(IM) 98 269 76 408 544 996 

648 9W (IM) 411 586 71181 826 444 538
40 425 944^Z0 491 578 646 725 808 75044 283 818
(IM) 937 282 309 60 419 648 739 86 95 811
44 53 394 7 ^ ? ^  689 519 21 98 718 654 76191 227
M3 W 70 7 ^  88 77026 128 2M 73 5M (IM)

30 «A „ ^ l6 2  40 94 (IM) 201 365 449 56 515 
?7 E  ^  ^ 0 6 1  96 229 49 539 75

801M 49 878 420 542 88 672 700 <1000) 42 SSS 
81019 120 260 868 473 505 68 62S 41 69 710 68 940 
61 63 82079 462 885 83087 274 887 534 48 628 51 
95578 8127355059 685 765 852 944 85124 212 334 67 
445 640 54 SIS 86051 124 33 53 68 245 .'5 98 893 
469 726 63 901 87220 99 503 75 667 797 664 88073 
76S16 8V044 183 345 808

««019 189 98 216 820 73 83 901 20 »1207 29 56 
88 94 328 38 550 641 64 677 (2M) S7S SS051 79 213 
317 492 539 67 99 831 58 955 »3026 43 192 204 93 
ZA A  67 95 484 532 95 (100) 602 (IM) 68 959 »1095 

514 51 724 843 976 »5,180 338 52 506 12 36 
»«177 236 424 62 743 841 921 92 

705°^ ^ ^ « , ^ ^ 4 4 1 ^  '00 232 372 641

1 « . " ^  1 ̂ 5 5 ^ 1  U Z

» F d Z  A S ' « »  L Z
108251 368 476 96 518 40 838 I07Y91 674 763

....... 55 94 572 734 85 SS 111152

SS 2ZS 68 78 S1 888 76 414 64 671 887 SOS IIK0S7 SS 
240 61 429 95 729 850 (IM) 991 IIS477 (IM) SO 556 
97 610 86 748 59 86 89 94 970 85 99 „40606182186 
97 292 466 668 844 SOS II80M  18 352 618 25 65 604 
949 97 118178 259 889 518 SS 671 713 18 23 64 805 
117017 64 SSI 60 760 966 67 I1828S 311 41 457 SS 
566 652 766 964 110089 49 80 111 55 263 SS 787

,20015 74 101 33 93 312 429 SS 74 512 66 67S 
790 985 ,81171 (3M> 240 408 821 921 188096 119 
45 2M 630 40 56 77 601 58 56 70 183122 27 221 302 
432 77 507 17 98 721 181097 259 72 95 308 454 (IM) 
587 625 761 610 46 125076 351 (150) 419 705 188119 
330 34 63 414 84 505 689 43 857 127080 313 80 494 
534 78 668 988 128023 49 97 178 82 233 80 537 637 
703 48 66 863 948 188338 62 (IM) 402 52 94 550 
622 24 40 so 796

13O0M 17 96 257 84 722 940 62 131135 556 
(ISO) 95 856 SS 133000 5 (IM) 10 16 841 (IM) 52 
449 782 974 133218 80 97 302 5 6 84 596 650 853 
131018 42 61 301 558 712 86 803 135062 77 201 79 
92 388 401 20 60 544 603 722 829 136106 71 186 345 
466 786 801 137822 906 21 36 138109 28 57 313
62 418 43 518 66 (IM) 646 53 789 816 M8 13UM1 
265 97 470 525 85 631 703 998

L1«038 58 77 177 81 307 15 (2M> 38 56 442 517 
83 661 794 837 57 111007 164 88 229 (300) 71 895 
593 96 619 so 702 142082 110 338 81 584 655 738 
(IM) 861 929 113158 65 319 516 660 63 703 801 959 
,11962 77 159 389 690 790 824 902 115196 275 358
63 498 555 848 (IM) 116170 205 316 93 97 521 623 
7M 12 (200) 38 58 117213 846 84 556 853 ,18068 
70 198 278 330 476 555 625 55 832 986 92 119116 38
55 256 333 82 426 56 72 92 711 844 944

,50037 818 62 418 562 99 809 15,011 <1M) 127 
236 306 469 84 93 582 653 774 ,52186 447 678 805 
77 (1«««v> 918 34 ,  53255 475 574 151206 62 662 
632 1 5 5 401 727 898 951 156066 97 113 31 60 548 
88 684 91 766 87 604 (150) 85 157091 97 254 67 496 
557 616 94 899 930 ,  58022 341 432 559 81 95 678 
83 785 870 (100) 159067 122 84 225 355 (3M) 497 
605 75 730 46 70 806

16V063 212 331 445 716 911 79 161105 218 604 
81 85 784 954 60 182046 63 247 3M 574 893 918 99 
I«3082 136 (100) 289 420 (IM) 583 789 867 1 6 4022 
87 197 265 342 446 694 896 (100) 165108 222 485 519 
661 939 1K6351 71 407 606 818 167k,67 163 SO 303 
477 846 57 62 650 61 (IM) 830 962 69 168161 466 643
56 961 (150) 168128 41 323 469 SOS 29 757 63 82 927

170067 96 243 403 516 793 934 17,091 196 230 
380 446 49 713 93 817 22 23 (300) 927 17S08S 240 94 
334 430 609 786 943 173119 67 72 101 220 67 76 815 
538 87 605 779 826 33 40 55 174063 67 98 193 328 
518 611 (100) SS (IM) 847 939 475128 42 66 (IM) 206 
25 34 354 81 471 617 81 832 33 176010 110 59 84 259 
410 48 6M 92 822 48 973 177)59 253 62 70 874 445 
544 96 677 (100) 781 885 952 65 178000 36 (100) 20S 
76 8N 68 425 643 54 <1M) 817 66 179013 179 268 
802 478 598 (300) 638 735 957 82

18V0M (IM) 131 (IM) 41 289 860 403 565 654 
765 977 484034 LM 300 613 640 632 924 182121 
216 58 445 54 88 518 M (ISO) 7M 77 89 910 67 SS 
485173 397 460 (IM) 72 740 42 484107 37 68 807 
485032 (IM) 121 311 453 542 647 942 48K024 18» 
272 SM 652 781 34 825 77 487205 24 26 27 67 369
425 82 72 547 84 707 915 42 >882-3 526 52 625 (2M) 
97 705 803 914 »8»043 186 92 283 329 53 416 22 67 
589 942

19 «071 214 437 58 579 698 682 181027 191 242 
66 368 88 95 470 556 (IM) 602 832 39 59 1821)8 573 
703 44 943 1SS049 149 (1M> 51 313 (IM) 99 403 
1S4054 288 424 29 652 (»k>0«) 1»51M 234 85 76 
«13 77 667 798 (ISO) 928 ,»«068 224 64 308 84 SOS 
44 73 976 92 ,87059 (IM) 279 320 529 614 791 98
653 940 ,98007 22 46 65 130 56 433 506 SO 85 «29
^150)^3^930 ISS037 95 132 37 59 227 355 81 529

«««349 78 SM 87 944 ««1571763 833 SVS117 
21 489 565 73 7M 849 79 95 «93007 146 51 266 32? 
520 46 ««4106 92 306 95 569 622 (IM) 772 968 9« 
SV5336 406 15 571 667 723 28 44 86 974 SV8026
47 98 106 87 465 575 77 676 837 983 (IM) SV7011 
47 91 146 289 (IM) 569 608 802 924 SV8147 29»
454 527 67 650 773 SVS114 852 (IM) 99 528 66 603 
729 896 »77

S1«016 177 208 835 56 (IM) 437 508 43 58 709 
40 840 64 (300) 900 «U093 SOS SS 81 9» «1S233
870 452 575 84 (IM) «48 (IM) 828 «13198 436 583
92 753 850 910 53 «14084 448 527 64 788 820 67
941 SIS167 81 209 93 380 498 652 746 836 912 53 
«16102 418 629 743 «17079 179 321 409 643 (200)
47 78 737 49 SS 852 58 »18005 (300) 72 305 54, 54 
79 963 74 95 «,»054 74 209 65 389 97 415 63

«««019 (300) 34 232 78 (IM) 685 772 86 SS1257 
481 576 93 6M 760 853 63 904 76 (2W) LSS311 616
W4 36 410 753 M ^  69 85 - » E  »86 (IM)

Bekanntmachung^

W i e  stoisch- An'stMtm:°Km°Lm 
Sckn'l- Waisenanstalten,
wir auf ^  Gerechtestraße, fordern

1 2 ^ , 7 ^ "  b/s 9- August, mittags 
aucki K  ^ " " s c r e m  Bureau II. wo

T h o r n  den 7. Ju li  1S02.
Der Magistrat,

^Abtheilung für

S07. KSttlgl. Vreich. Klassenlotterle.
1. Klaffe. 1. ZiehungStag, S. Ju li 1902. Nachmittag. 

N ur die Gewinne über 60 Mk. sind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A .-S t-A . f. Z.)
187 (IM) SS 224 449 635 639 1068 334 SIS 33 40 

«11 35 883 «026 46 60 292 403 91 546 622 76 71181 
803 15 3212 586 703 857 M 4178 405 654 898 921 
42 5029 94 260 (IM) 80 553 685 743 SO 859 SO 6060 
66 441 638 80 83 7135 38 45 736 840 949 SS 8083 
184 99 347 815 22 59 90 »0)8 48 56 70 103 11 59 212 
363 (IM) 409 517 617 708 56 99 804 912 41

10115 52 592 714 823 976 11062 <100, 180 21120 
59 340 552 635 IS068 110 13 70 222 331 421 (ISO) 602 
SS 702 981 13067 IM 37 (500) 446 68 528 749 819 
14166 331 63 (100) 84 15073 153 241 619 41 801 37 
916 18097 210 52 329 403 867 968 17201 386 410
SSS 703 880 964 76 18019 79 181 257 87 658 94 7M 
10 698 18254 499 521 24 67 865 979

«0037 188 488 63 513 604 50 65 729 96 825 907 
«1050 85 268 77 327 482 589 626 732 49 (WO) 69(200) 
83 «2029 64 180 83 742 838 903 76 «3121 379 652 
735 «  4283 344 <150, 526 655 747 63 98 904 «5106 
28 383 514 628 98 819 ««072 84 299 537 638 58 60 
96 865 8 7069 71 367 71 92 436 52 597 M3 51 730 
845 923 68 «8042 43 146 208 69 497 573 884 85
SS006 149 289 347 451 517 (ISO)

SV224 426 838 936 82 31142 267 342 540 664 82 
SS 33072 117 69 206 3M 525 674 33161 62 418 65 
(WO) 600 46 767 SO 94 821 31 922 34040 66 195 444 
K4S (IM) 53 725 64 »5060 (800) 71 264 364 427 37 
714 37 54 895 917 36069 (IM) 97 134 225 72 344 64 
419 517 94 623 76 806 979 86 37038 71 211 24 (IM) 
86 376 453 504 12 93 666 714 38170 88 486 90 (100, 
579 608 52 808 54 SSI 74 91 3S424 540 98 680 7g

4V189 59 829 649 72 777 925 41093 179 233 37 63 
541 621 23 709 886 39 55 4S025 94 298 459 SIS 73 
S65 (IM) 43030 144 297 99 842 490 84 522 80 710 61 
863 44124 243 568 606 M 61 84 823 991 45008 9 110 
740 65 4K123 89 220 427 64 715 816 949 4  7035 175 
404 691 903 48074 301 628 786 (IM) 873 81 SM 
4S066 119 293 336 54 518 (IM) 614 826

5«033 SS 115 505 655 51287 481 529 (IM) 57
«18 SL007 25 296 472 (IM) 68 SM 22 81 707 56 (IM) 
949 90 <5V««» 53083 IM 238 (3«  VVV) 376 408 
573 79 723 97 54031 141 (IM) 54 214 25 308 19 498 
674 79 M3 21 37 742 55116 46 (ISO) 378 473 586
670 79 97 724 882 97 909 96 SS024 591 613 87 721
863 94 933 47 75 57000 210 96 435 70 619 873 961
58681 787 (IM) SIS 77 S»1M 2SS 442 58 561 663 
657 84 922

««029 68 223 417 SM 81 616 76 707 803 32 57 
94 922 61 74 «1047 60 99 212 343 85 588 746 917
«2022 37 56 122 507 SO 66 607 27 730 70 89 877 97 
«3M1 187 525 615 91 752 SSI 74 «4028 84 189 251
69 87 94 372 450 SO SS 542 47 76 622 798 807 54 953
«5037 433 509 612 22 825 (IM) 950 «6070 77 338
431 89 674 808 983 85 «7045 246 326 568 810 94 928 
«8015 21 134 53 SM 718 608 63 92 923 97 «8036 
123 251 396 (IM) 504 637 (ISO) 54 765 907

7«006 27 43 233 (150) 493 510 32 730 5g 76 935 
98 71202 33 55 334 78 793 822 70 948 7S079 137
72 639 741 830 46 935 73045 262 3M 68 423 67 (IM) 
619 732 74083 68 82 IM 273 65 448 552 72 891 978
75070 194 235 458 570 804 972 7«  102,IM) 71 83 94 
208 522 027 728 875 77217 61 66 408 894 78M5 49 
83 326 «4 95 423 583 49 SS <150, 601 828 931 78027 
283 85 (IM) 422 543 48 77 658 709 96 807 53 945

80298 466 77 SOI 22 61 706966 8,026 29 4 , 176 
«54 476 757 807 911 8«107 46 218 834 563 76 602 SS 
749 57 94 869 930 97 83202 43 75 821 515 75 610 
783 40 886 84061 260 392 531 649 51 734 8  5049 
254 434 555 73 868 913 8K291 544 93 645 (IM) 83 
(LM) 768 92 615 957 87247 458 591 740 63 975 
«8<jM 88 113 26 217 37 61 860 (IM) 98 SS 489 543 
89 94 711 88 889 925 8S217 55 500 637 805 (IM) 45 
(ISO) 936

SVOM 119 241 352 478 96 548 (IM) 97 «19 (IM) 
58 (ISO) 70 (500) 7M 835 937 «1120 311 658 715 39 
49 892 912 »S029 266 374 442 695 »3118 28 304 23 
S1 711 40 863 974 (300) »4011 60 264 364 781 683 
»5050 101 202 31 52 (IM) 96 324 630 77 781 87 911 
19 23 24 »«004 IM 87 363 80 84 451 533 697 728 
65 872 »7408 »8162 866 450 563 719 993 98 «»014 
125 27 (100) 94 233 331 791 93 822 SOS 42 59

»««040 (IM) 157 265 834 40 77 SIS 18 601 965 
»«1831 917 92 98 1 0S001 127 41 320 480 617 20 756 
695 947 (IM) 49 1V3121 361 680 866 957 85 (IM) 
»«»014 IM 72 268 392 428 662 838 42 1VSM7 325
70 94 658 735 812 58 952 »««177 217 419 634 38 794 
S85 »V7244 310 57 411 39 588 97 649 61 858 »V8111 
LM 304 73 786 SSL »08068 178 84 S2S 466 75 663 
743 867

654 1,4050 101 295 360 564 605 712 609 919 (IM) 
I» 5001 77 (IM) 166 258 84 841 65 (1w) 467 SSI 662 
944 67 94 1,6080 22, 88 432 514 36 57 750 882 ,17027 
438 506 86 623 937 41 118328 461 SM 976 65 »»»197 
(IM) 805 5« 72 472 SM 67 603 739 67 905 13

I2«M 1 191 873 98 421 574 98 653 82 823 66 
(100) «S101S 47 167 480 568 653 722 SO 817 »SS324 
76 471 75 615 74? 59 83 854 57 1L3078 103 17 74 
349 637 7M 14 78 850 958 70 124206 557 795 689 
125147 229 461 625 61 I281M  347 4M 516 638 722 
127089 174 495 602 80 876 (WO) 975 IS8483 519 7« 
180178 237 384 91 419 W 22 86 856 829

130086 (IM) 311 435 M 601 757 76 894 991 
131081 172 877 526 834 87 911 86 SS (ISO) 132011 
32 203 85 316 444 45 601 91 644 ,3302g 87 149 
134023 138 83 526 71 647 727 853 808 438024 43
61 102 473 79 13KM6 194 387 458 557 94 608 726 
953 I37M7 111 372 80 692 768 (IM) 842 138047 95 
115 38 255 380 98 630 706 21 858 59 SS 981 13S033
90 225 76 348 94 636 746 98 (ISO) 955

14V266 428 54 SIS 56 57 714 23 872 (IM) ,»1029 
42 194 278 4M 96 638 7W 52 (100) 69 923 54 1 4S10S 
207 946 85 (8M) 143436 6M 55 ,44090 290 514 17
91 94 814 46 48 ,45205 27 854 67 607 41 93 882 
146085 145 M 321 83 569 (IM) 966 95 1 47018 77 
184 214 47 60 638 804 , 48041 119 255 547 92 782 
898 140285 646 750 807 65 9-24

15VM7 221 81 44 3M 628 15,121 270 350 63 97 
421 657 717 26 69 993 96 158454 540 46 80 667 97 
797 861 153094 224 499 M1 9 36 613 85 862 96!' 
154028 31 66 139 (IM) 227 (IM) 520 34 72 799 (IM, 
155094 IM 221 (IM) 48 4-22 576 647 50 778 913 
156138 (IM) 68 337 67 517 80 92 670 755 59 823 SM 
157004 39 154 <1M> 82 221 481 911 96 1 58352 410 
7M 82 837 I5»054 411 503 69 611 706 (WO) 22 861

16«186 257 (IM) 393 (IM) 405 68 712 66 826 94 
961 (IM) 181046 225 301 97 (IM) M9 600 15 796 892 
L«Sl52 M7 99 482 (ISO) SM 727 1V3036 141 56 280 
337 465 690 745 »2 814 164101 48 77 98 268 833 497 
575 628 768 922 77 86 185088 136 216 491 5W 71 635 
953 94 ,66059 64 208 15 518 706 97 SM 167086 105 
25 207 79 326 75 444 634 897 956 16807? (IM) 319 
477 604 14 88 747 (IM) 168200 439 (IM) 40 84 SO 
851 64

»7«0M 51 110 217 44 53 67 75 83 99 304 84 87 
444 (WO) SM 736 821 »71025 361 484 582 727 854 73 
83 17S075 417 38 934 ,73143 230 4M 62 631 65
174121 36 57 217 357 82 452 511 617 851 175307 2» 
455 568 714 849 945 17V061 65 103 210 46 459 638 
65 7M 96 640 57 SS 924 1770M 84 186 258 452 551 
634 836 41 70 (IM, M8 178119 37 306 38 461 511 65» 
(IM) 880 937 96 17»M6 89 197 297 (ISO) 338 84

18V471 749 »81014 21 178 259 335 569 89 613 
I8S259 426 60 825 81 917 183040 62 66 104 38 7? 
220 49 59 694 761 885 , 84022 45 185 (SM) 86 339
62 577 618 880 915 W 71 185197 218 39 397 127 624
723 47 828 45 48 961 L8V048 276 405 14 83 545 63 
657 710 M 971 187011 43 44 183 415 29 524 636 768 
846 932 66 188097 212 91 854 496 647 54 88 933
L8S041 47 588 682 755 860

1S01M 287 89 817 34 59 4M 51 M 621 87 751 
821 84 975 76 »»1077 549 645 780 96 808 930 1»«18S 
98 293 872 6M 713 684 S87 I»3189 (IM) 91 20« 65
361 400 9 510 622 46 97 721 905 ,»4011 56 70 84 
IM 287 828 577 729 71 879 988 ,»5026 112 75 26»
«92 771 1»«381 4M (300) 561 82 665 852 58 978 
187096 (200) 192 474 SM 649 71 781 53 SM (IM) 21 
69 64 1S8084 101 6 5g 99 SM 691 715 74 93 (IM) 
862 79 ,»»072 (100) 210 47 57 405 640 7M 647 982 85

«««011 27 175 243 435 72 545 620 27 702 3 910 
««1032 126 345 411 597 608 712 888 SV8W5 88 407 
41 63 706 SO 811 87 952 LV3M1 898 410 74 M3 38 
684 734 72 829 45 (2M) ««1047 54 23-1 46 334 543
655 83 745 (150) 997 »«5034 66 155 88 (3M, 202 342 
87 429 502 49 6M 84 731 38 907 ««8053 296 356 98 
427 663 959 207071 88 495 925 ««8020 125 76 215
85 851 465 «08062 186 265 78 SM 407 86 516 630
757 816 (ISO)

S1VM6 393 428 52 76 85 595 988 «11016 24 115 
212 M 94 (WO) 516 753 830 «12719 41 861 927
«13118 222 312 598 642 785 803 984 «14078 252
64 88 443 584 665 969 73 81 SI5102 43 51 833 73
463 94 817 83 996 «18027 IM 29 62 333 496 (IM)
«07 720 51 809 84 «17336 640 95 «18021 264 312
571 93 811 «,»128 40 229 94 441 M

«»»052 (WO) SS 56 157 254 869 448 568 605 38 
990 ««1060 67 121 M 63 74 (150) 264 85 859 696 
716 S«»M6 133 242 344 67 94 434 502 (ISO) SS4 46 
L23M3 129 283 87 890 99 441 622 90 7M 63 80 SS 
978 SS4495 8S5 72

Im  Sewtnnrad« verblieben: 1 Gew. ü SMV Mk-, 
S ü 10W M l, 6 4 SM M l, 7 »  3MMk.

D»e L ieferung a n  V er­
pflegungsgegenständen fü r  die 
Zt. vorn » bis 38. August d .J s .  
M  m 3 Losen vergeben werden 
und zwar:

1. Fleischwaaren,
2. Hülsenfrüchte und Kolontal­

waaren,
s. Gemüse, Butter, Milch und 

Kartoffeln.
Offerten find bis zum 10. J u li  

d. J s . vorzulegen.
G raudenz den 4 . J u l i  1 902 .

K ü ch enverw altnna  
tzks I I .  « a l l .  ( I I .  W estp r .)

Meinen hochgeehrten Kunden theile 
ich ergebenst mit. daß ich vom 1. J u l i  

meine

von der Schloßstraße nach der 
UM- Zwingerstraße
»eben der städtischen Feuerwache v e r­
leg t habe.

Hochachtungsvoll
« s .  S o r L r o ^ s I r ; ,

S te llm acherm eister.

Dreitettratze 32
ein großer

»om 1. Oktober er. zu vermuthen.

E DatlllnstkNljlkl! d
E  verstellbar bis 1908, zum Aus- N 
A füllen jeder Drncksache. J u v a -  »  
M liden- a n d  W echlelstem vel- 
R m arken fü r  B eh ö rd e» , F a -  x  
K brikeu, G utsbesitzer, L a n d -A  
Z  Wirthe rc. Ferner folgende L 
R Abdrücke stets mit Datum: B e- »  
g  zah lt, A ngenom m en, A n t-A
0  W ort, E rh a lte n , E rn g e tra g . ,  
Z  Keine Reparalurkosten, oa stets K 
Z  Gratisiieuuachlieseruug erfolgt. ^  
E  ErlMlich bei
Z in itiier  Lollnslil, D
^  T h o rn , Gerberstraße 33—35, ^
M Kunstgewerbliche Werkstatt »
1  für Silber- und Goldschmiede-k 
U arbeiten, Fabrikation von Trau- U 
M ringen. Uhrenreparaturwerkstatt. ^

einzige, echte a ltren o m m irte

FSrberei «. 
Haichtetavlifsement

fü r  chemische R e in ig u n g  
von tzrrrru- und Dsmengsrderode rle.

Annahme: Wohnung u. Werkstätte, 
T h o rn , n u r  M a n e rs tr . S 6 ,

zwischen Breite- n. Schuhmacherstraße.
I n  freq n en te r Geschäftslage wer­

den zu Komptoirzwecken 2 bis 3 
ormmer gesucht. Angebote mit Preis- 
S i ^ ü - '  °» die Geschäfts.

Laden
Brombergerstrcche 6V,

(bisher Bäckerei), mit Keller-räumlich­
keiten und Wasserleitung versehen, 
vom 1. Oktober zu vermuthen. Nah. 
bei N tn k le r  daselbst. Hintertreppe. 
3. Stock.

Den von Herrn L ain rte li ^ rn a lü t
seit über 20 Jahren innegehabten

vermiethet zum 1. Oktober cr.
^  S t o p N a » .

Grotzer Laden,
beste Geschäftslage, von sofort z. ver- 
niiethen. X rrtro , Breitestr. 30.

Culmerftrasze 2
ist in 1. E ta g e  die bisher von Herrn 
Rechtsanwalt v. kLlHärlri innegehabte 
Wohnung, bestehend aus 8 Zimmern 
und Zubehör, daselbst 2 .  E ta g e , 
6 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

8LSKkLL6«I IdaiLLLKvr.

W m g  Amlsir. 11
(Erdgeschoß), 7 Zimmer u. Erker­
zimmer nebst allem Zubehör, sowie 
Gartennutzung, bisher von Herrn 
Rittmeister Kolwvler bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen.

L . S o p p s r t ,  B achestr. IV , I

3 Stuben, Kabinet, Entree, Balkon 
vom 1. Oktober ab für 550 Mark 
jährlich zu verrn.

_______Schulstratze S S , l.
Die v. Herrn Bezirksfeidw. üaxkv 

innegeh. freundl. W o h n u n g  von 3 
Zimm., Küche, Keller, gedieltem Boden­
raum u. anderem Zubeh., ist vom 1. 
Oktober für den Preis von 180 Mk. 
M ocker, R ay o rrf tr. 1S , zu verm.

I n  unserem Haufe, Breitestr. 37, 
1. Etage, ist das

Balkonzimmer
mit Entree, welches sich zu Kontor­
zwecken eignet, sofort zu vermiethen. 

Thorn O B . V ls lp io k  L» L o k n .
Einfache, geräumige

Wohnung,
4 Stuben, 1 Tr. h., vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Zu erfragen bei.

K Idvet S o k u N r .

Baderftraste 24
sind zwei zusammenhängende un- 
möblirte Zimmer. Hof, 1. Etage, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen._______

Frdl. m öbl. Z im m . m. sep. Eins 
bill. z. verm. Cppernikusstr. 3S, M.

W o k i t t m g .
1. Etage im Seitengebäude, bestehend 
aus 3 Zimmern, Kabinet und Küche, 
sowie Zubehör, vom 1. Oktober zu 
vermiethen.

tz s « 8 tr» v  H v z 'v r ,  Breitestr. 6.

Eine Wohnung
im Hause Baderstr. 2, III, bestehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Speisekammer, 
Mädchenkammer, Keller und Boden­
kammer ist vom 1. Oktober er. zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen

A raberstra tze  1 4 , I

Eine Wohnung,
2 Zimmer, helle Küche, Kammer und 
Keller, für 210 Mk. von gleich oder 
Oktober -u vermiethen.

Bäckermeister
Junkerftr. 7._______

KMUrch 1W,
1 herrschaftliche Wohnung, 1. Etage, 
von 6 Zimmern und allem Zubehör 
auch mit Pserdestall zu vermiethen. 

Näheres durch den Portier.______

Allst. Markt 2S
ist eine W o h n u n g , L . E ta g e , von 
s o f o r t  zu  verm iethen. Näheres 
bei « s -u eK tsM iS L .

2 Stuben,
Küche und Zubehür zu vermiethen.

P I s k » » ,  Mellienstr. 103.

Wk hmsW. U m «,
6 Zimmer, pt., zum 1. Oktober zu 
verm. F rie d ric h f tr . 1 0 /1 S , hochpt. r.

Eine Wohnung,
M. Etage, bestehend aus 4 Zimmern, 
Küche und Zubehör, per 1. Oktober 
1902 für 500 Mk. zu vermiethen.

S . v aeo n »  Schnhmacherstr. 20.

3. Etg., 4 helle Zimmer, Entree und 
Zubehör, vom l .  Oktober zu »er-

M . Zim. bill. z. v. Wilhelmsplatz L, IV,

Eine Wohnung,
4 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

...............................  « « s .
2. Etage, ist vom 1. Oktober cr. ver- 
setznngshalber zu vermiethen

K a th a rin en ftraß e  LO.

«IdmMsSM hs. 4.
Die von Herrn Stabsarzt D r. 

8tnckv bewohnte 5  zim m erige W o h ­
n u n g  ist Versetzungshalber so fort 
zu verm iethen . Näheres Portier 
0e8lr6loll, Albrechtstraße 6._____

Wohnung,
1. Etage, 2 Stuben und Zubehör, vom 
Z. Oktober zu vermiethen 
_______________ M a rie n s tra ß e  S .

Ae Z, K<W ZOrstr. ?.
bestehend aus 5 Zimmern und grüß. 
Zubehör, ist vom 1. Oktober zn verm.

«SPLdSPA.

Bromvergerstr. 72
4 Zimmer und Zubehör zum 1. Ok­
tober zu vermiethen. Zu erfragen 
Scüulstratze S . Pt._______________

Erste Etage,
3 Zimmer. Küche und Zubehör, sos. z. 
verm. Hohestr.1,Tuchmacherstr.-Ecke.

2 und 3 Zimmer 
f "nd Zubehör, von 

sofort oder 1."Oktober zu vermiethen 
M ocker, M a n e rs tr . S , l -

Zwei Wohnungen,
je 4 nick 3 Zimmer, zu vermiethen 

__________________Schulst» . 1 8 .

Kleine Wohnungen
vom 1. Oktober zu vermiethen A llst. 
M a rk t IV . L a^v r.

W o h n u n g  von 3 Zimmern, Part., 
von sofort zu vermiethen. Zu er- 
fragen B ro m b e rg e rs tr . S 8 . I .  
M ö b l. Z im . m. guter Pens. sos. bill. 
-. verm. S chnhm acherstr. S 4 ,  lll, r.

8 u t  möbl. ruhiges Zimmer
mit Pension such! znm 15. im Examen 
stehender Beamter. Angebote unter 
L . Nk. hauptpostlagend.____________

E ine

mövlirte Wohnung
von 2 Zimmern nebst Burschengelaß 
von sofort zn vermiethen.

»». v sgckon . Neust. Markt 20.

Hm W« M>. H>un
mit auch ohne Burschengelaß zu ver, 
miethen G erechteste. 3 0 ,  II. r.

E. s. m öbl. Z im . f. 1 0 -1 2  Mk. 
zn vermiethen B äckers tr. 3 ,  I I .  

WM" G n t m öbl. Z im m e r 'M W  
m. Kab. z. verm. B achestr. 1 5 , pt. l.

M ö b l. Z im m e r im W a ld -  
H äuschen zu vermiethen.

M ö b l. V o rd e r ; ,  sos. zu verm. 
Brückenstr. 16, III._________________

G r .  n . kl. m ö b l.Z im m er z. verm. 
G e rb e rs tr . 1 3 /1 5 , Gartenhaus 2 Tr.

W o h n u n g  von 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör vom l. Oktober zn ver- 
miethen B ro m b erg e rs tr  aße 8 8 .

W o h n u n g en  von sofort zu vev- 
miethen M arien stra tze  V, I .

Kleine Beamtenwohnung
zu vermiethen H eiligegeiftstr. 1S .
3  Z im m er, Entree, Küche u. Zubeh., 
v. l.Okt.z.verm. Leib Lisch e rs tr . 4 9 .
1 kl. W o h n . v. 2 Z . u. Küche an ruh. 
Miether zu verm. G erechteste. S .

Eine Wohnung von 4 Stuben sofort 
zu verm. Neust. Markt 24.

P a r te r r e - W o h n u n g ,  475 Mk., 
M verm.____  B äckerstr. 11.
Frenndl. kl. Wohnung v. 1. Oktbr. 

zu verm. K o l-o , Breitestr. 30.

3 Wohnungen 
und Merdestiille
zu vermiethen. Zn erfragen
_________ E oppern ikusstra tze

Pferd «stall
zu vermiethen C u lm ers traß e  1K.



Göttertrank»
schönes, monssirendes, champagnerähn- 
liches Getränk, selbst dem verwöhn­
testen Geschmack zusagend, k Flasche 
exkl. 50 Pfg. empfiehlt 
______ Kck. Schillerstr. 28.

I n  Zucker eingekochten
NIm dssr-Sstt,

1 Ltr.-Flasche inkl. 1,30 Mk.
ILrrsok-Sstt.

1 Ltr.-Fiaiche in«. 1.30 Mk.
Lllronsn-Sstt,

l  Ltr.-Flasche inkl. 1,30 Mk.
LrUdeersn-Sstt,

I Ltr.-Flasche inkl. 1,75 Mk.
M m beer-Satt,

anSgewoaeu, P id . 0,50 Mk.
L i l r o n e n - L s s s n L ,

ansgepreht i , Flasche»,
L 0.30, 0.50, 1,00 und 1,50 Mk. 

T s s l L - I L s s e n L ,
I FI. —  >0 Ltr. Sprit-Essig, 0,90 Mk.

W a i n e s s l O - L s s e n L ,
1 F l. --- 8 Ltr. Weinessig, 1,25 Mk.

/rpkblwein la,
garanlirt reiner Natnrwei».

F1. 0,45 Mk.
/ I p k e l d v e i n  I ,

sebr m ld, Fl. 0,30 Mk., 
bei l0  Flaschen billiger.

G a k L H  L 8 8 -
T ch n h m ach e rs tr . 2 6 .

Telephon Nr. !?52. " » W

Lllkllltzi! N s t t U
ä s r  k i r m a

li. I .  k. k c k . k»PÜ,
M o s k a u ,

l ' k e e t t e r e i ' s n l e n
äss Lawkrl. rnss. Lokss, 

emxlledlt

K u r s .

Ldee's
ä  3, 4. 4 '/ , ,  5, 6 u. 7 M .  

in kaoketea Vs> V«, Va u. V- kkä.

K . I I M M l i i
V L o r » ,

krüeüenslrsrso 28,
x ö A S n ü b e r

L ö t e !  Z e d v a r r e r  ü ü l e r .

N ü g e n w a l d e r
J e r v e l n l w u r s t

empfiehlt
L .  K L ^ I N I N S l L L ,

Ecke der Heiligegeiststr. lind Windstr.

k i s u e
Leluvts x , ossIKIIsnLo

vklikstess-
K38! Iö b 8V - t t s ! j ö 8

olkürirt
O rrv l  r8»ZLL L88

86r»ul»mneli6r8tra886 26.
Sterte S te t t in e r

Zi-Uz-Heringe,
3 S t. 10 Ps., empfiehlt

^od.LkMlögHtttÄtstr.?.
Mttvei wagen

von
l 2

! L
> 6

2 0

30
42
5 0
75
Mk.

ZernTiöin L 6omp.,
H e ilig e g e is ts tr . L 2 .

v s e d y s D S » ,

*  l i i k s r . »
empfiehlt billigst

vuslav  ^olcsririann,
Thorn, Fern'precber 9.

E in  g ro ß e s  n n m ö b l. Z im m e r ,  
zu Bureauzwecken geeignet, ist zu ver- 
miethen. Zu erfr. C u tm e rs t r .  2 8 .

L ^a!i» ^L k » U « r»  v tsiL  ii»
goriompott e

b^Viooo k 'e i l lL s d a l t ,  p e r  S r a m m685/,,./l0 0 0750//900/ /I
1000
1000

N »>
»>

»>

n

1.05 M . 
1.80 „ 
2.50 „ 
3.00 „

P a tzo n  ^ v irä  
v i e k t  

d e r e e lm e t .

L r s t o l A k a L t i K S S  L »  Q o L ä i v a a r v i r  u .  L v Ä v i ?

V M e r  lkolMlo', V liari, kei'Iierrlrzzze 3M
A SA Sttüber ä o w  6 a t s  L a i s o r k r o u s .

S i L d s i » » «  S S S t v v l L S  L T L  i » 1 v « L r » 1 § s t s i L  D a § S S P I » S L S v r » .
M r k l l - k k v s r s I l l r v e r I l L t L t l .  K o l ä 8 e k m ! 6 l t e v k r k 8 l s t 1 .

Ors.vir>un§sn in  N s ta ll  u n ä  L ts in :
N I o i » o § i 7 a i n i n s ,  2 L s i 7 s o L n » L L t 6 i r  W a p p b i r .

^.Ä'. r^?'.

8kiülilttt llc k M
i» Handarbeiten jeder A rt wird billigst 

ertheilt.
in- Ni! M W M k k

werde«« noch aiigenomine».
IVt. LNm,

Gtrobaudstratze 16, pt. k.

W M H M lu i l g
rrebst eigener

Reparaturwerkstatt 
und Emailttrungsanstalt mit 

Gasbetriev.
Sänimttiche Reparaturen jeder Art, 

sowie A chsen, K o n e n , L ag e rsch a len , 
R o h re in z ie h e n  werden schnellstens, 
sauber, billig und mit größte Zuver­
lässigkeit ausgeführt bei

D i v I r s t L Ä t ,
Gerechteste ste 23.

D e r  u n te rz e ic h n e te  V e r t r e t e r  v e r m i t t e l t  d ie  V e rs ic h e ru n g  v o n
I t l o l r i l l v n ,  H V v r 1 I » K « K e n 8 t» i » a « i» ,  6  v i e l  u n d
H V e r H r p a p i e r v n ,  so w ie  v o n  H V a a r o n  ___ _  ___ _
zu  b i l l ig s te »  P r ä m i e »  u n d  „ ." ''r

lnMaleu LeSinzunzell ^ — 7° ^  bevorstehenden R e isez e it
hierauf besonders aufmerksam zu machen.

--- --------  P ro sp e k te  u n d  N n S k u n ft k o ste n fre i k

Loarrt Löoijik. M ro .
A g e n t  d e r  F e u e r v e r s ic h e r u u g s b a n k  f . D .  zu  L o l k a .

«
c o '
c v

c v

< n
o

( Q
c v
c/r
cv
S

Karanlik für ttaltbarkvil.

S c h u h w a a r e n h a u s

. . » F b r ü ' o o t '  < A / e "
L i e r d e r s t r .  S A / S T L l o r t r e r s t r .  S S / L S .

Lager wieder durch eine enorme Auswahl von einfachsten bis
elegantesten

Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder

r u  u a m e n t l  b M g e »  p i e k e n
vervollständigt.

Tame»-Prvi»e»adc»sch»he,...»
Damen-Kiwpf- «. Schnürstiefel,
Dainen-Knopf-». Schnürstiefel, ^;7,. 
Damen-Lack-Spangenschnhe, , « > » . ,  m...»»«, 
Satnen-HanSschnhe, -W »M M- 
Herren-Zugstiefel, °°°- « « « -" i« V L K L V S
Herren-Schnürftiefel, ^
f l l r - ? a n t s t t e l  k m  v a m e n  u n s  h e u e « .

Ü,3Ü, 0,35, 0,45, 0,95, 1,25 Mk.
Kansniiö für ttaltbarkeil.

c o
«

oco
c v
cv

c o

Die R e s tb e s tü n d e  des Saison-Rämnungs-Ver- 
kaufs, bestehend in

k lü ilS ö N , l l l l l M L K ö N  UNll 88NN8N8l ! l l i M I I .
werden, so lange noch vorhanden, an den folgenden 
Tagen zu weiter herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Im M . ZI, ^ I k r v c k  ^ k r a k L i a ,  d«!ulr. ü.

Z  IiHüBizeMerk »ni> Holzhandliing ^
^  I» « se ttt  de> Iboni
^  (vor Usn» QeNrilscrdor 1'Nor) ^
^  empfiehlt sich znr Lieferung von ^
^  geschnitt. Kanthölzern, Mauerlatten ^
^  in  a llen  D im en s io n en , sowie
'«a aller Sorten Bretter und Bohlen
^  z»  B a u -  « n d  T ischlerzw ecke«, ^
^  Eschen-, Eichen- und Ellernholz ^

i«  gut gepflegter, trockener Waare z» b illig sten  P r e is e » .  ^
^  o .  l S o p p a r t .  ^

i Saatlupinen,
Wicken,

Stoppelrüben,
Senf,

Buchweizen,
rc . offerirt

M .  8 » K » n .

k / t t /Z o / 'm s /r
«»</

^ t / s / ' t t s k t / / ) A S s k r / o ^ s
M  s o ^ / a / t / A s t s ?

sm/>Fs^/k

D o/rva, ^e-k«sL o/.

E
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Gußsachen für hochbeanspruchte Maschinentheile in 5- bis 10-facher 
Festigkeit, a ls gewöhnliches Gußeisen, schmiedbar, schweißbar, härtbar und 
porenfrei für Danlpfpflugräder, Baggertheile, Kurbeln, Kreuzköpfe, Exzenter, 
Kesselsttttzen, Zahn- und Schnecken-Räder, Wagenräder, Roststäbe rc. fertigem 

nach eingesandten Modellen oder Zeichnungen

Korn L K elliitre, M o c k e r-T h o rn ,
Maschiueufabrik, Stemeus-Martiu-Eiseu- u. Stahlgießerei,
______  K e s s e ls c h m te v r ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Empfehle

R e g e n m a n t e l ,
vorzügliche Qualitäten, tadelloser Sitz.

C Q. vorau, Vtiorn»
neben dem kaiserlichen Postamt.

kernsproobsr SOS. ^

in meinent Hailse, B re i te s t r .  4 3 ,  
Ecke S e g le r s t r . ,  ist vom 1. Oktober 
billigst zu vermischen.

M .  W o h n ,  u. B. z. v. B a n k s tr .  4 .  
M . Zini. z. v. Copperniknsstr. 21, IH.

l u d : H V . v o n  » r o o k o r o ,

Li80ll!iL»ä!«!iK. Idvr», 8l-tzjtS8tr.« K. 19
ewpüedlt dilliKst

8 « » S S » ,  S L v I r s L » .

D i s s o l i r ä i i l L S .
1 s g c k u 1 s n 8 i ! i s n .  / l n g e l g s r ä v i o .

^uxblrntLsu in einer» 8tüek dis 6 2lvter
l l r a l i l g e f l s e k l .  E » » » » »  r s u n c k r a k l .

»m rM ück  ssoiimg.
1. Etage, von 5 Zimmern, Balkon 
und aller Zubehör, mit oder ohne 
Pferdestall, vom 1. Oktober zu ver­
mischen. Trrchrnacherstr. S.

W o h n u n g  von 4 Zim. nebst Ve- 
randa, Küche, Speiset., Keller, Holzst^ 
geschlossener großer Bodenk. u. sonst* 
Zubehörv. 1.Oktoberz. verm .M ocker,
R a y o n s t r .  8 ,  gegenüber d. früheren 
Viehmarkt. )

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Tvorn.


